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Die „Nachrichten ' erschein*«
täglich, auch an den Sonn¬
tagen. — Vierteljährlicher

Bezugspreis 4 20
öurch die Post bezogen mit

Bestellgeld 4 62 H.
Man bestelle bei allen Post¬
anstalten , in Oldenburg in der
Geschäftsstelle Peterstr . 28»
feni8pf .-Ln8cbI. :Zcdnkt!eitooz
vr . ISS , üescdsltsLtelle dir. 4«.

Anzeigen kosten für das
Herzogtiim Oldenburg dl«
Zeue 25 sonstige 30 H.

-tnrelgsn -üanakmestelle «:
O ld enburg : Völker,Langest«.
45, Schmidt , Nadorsierstr. l28,
M . Pojtel,Eversten, H . Bischofs,
Ostbg. , F.Büttner , Casinoplatz,
W. Cordes , Haarenstraße 5»
H. Sandstede , Zwischenahn»
W. Noll , Wüsting . u. sämtl.
Anzeigen-Vermittlungsstelleii»

für Stadt and Laad
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde- nnd Landes -Interessen.

Rl. 3vo . SIükiiiLtg. SmiM . »eil L MMer ISIS. - SL WrgliW.
Hinden-mg

mahnt zur Einigkeit.
Berlin, 1. November . WTB . l

In steigender Zahl ginge » mir in de« letzten
Tagen von allen Körperschaften, Vereinen , Ver¬
sammlungen und einzelne » Personen Kund¬
gebungen des Vertrauens und der
Ergebenheit zu. Es ist mir unmöglich^
die einzelne « zu beantworte » , wie ich es gerne täte.
Ich mutz mich daraus beschränken, de» Einsendern
hiermit herzlichst zu danken. Allen denen , die in
Sorge um unser geliebtes Vaterland Zuspruch bei
mir suchen, aber auch jedem anderen Deutschen rufe
ich zu : „Es geht jetzt um unsere Ehre,
Freiheit und Zukunft . Unüberwind.
lich sind wir , wen « wir einig sind.
Ein jeder sehe in dem ander « nur
de « deutschen Kameraden . Ungebro-
chen schützt seit mehr als 50 Monaten
unsere Front den heimatliche « Bo¬
den . Stark , opferbereit und ent¬
schlösse » mutz das Hermalgebiet hin¬
ter demHeexe stehen : Ist es so , dann
wird unser deutsches Vaterland
allen Stürmeft trotzen.

Generalfeldmarschall vonHindenb « r g.

tlm den Kaiser.
Wie die MorgenSliitter melde« , tritt die Dynastie-

^ rage in ein entscheidendes Stadium . Der Chef
des Zivilkabinetts , der ehemalige Staatssekretär
Delbrück , - er vorgestern zum Große » Hauptquartier
abgereist war , ist gestern «achmittag « ach Berlin zu¬
rückgekehrt . Das „Tageblatt " schreibt: Die Situativ«
ist sehr erust, und sie kau« , wenn sie andauert , zu Entschei¬
dungen führen , Welche für die ganze innere Entwickelung
folgenreich sein müßten . In politische« Kreise« wird noch
die Erwartung geäußert , - aß - er Kaiser sich « ach
Berlin znrückbegeben werde.

Wie weiter bekannt wird , hat das K r i e g s k a S i u e t t
noch keinen Beschluß gefaßt , dem Kaiser die Notwendig¬keit seiner Abdankung darzulesen , und ein solcher wird in
nächster Zeit auch nicht zu erwarten sein , da die über-
viegende Mehrheit der Regierungsmitglieder der Ansicht
ist, daß im gegenwärtigen Augenblicke für einen
solchen Schritt noch keine Veranlassung vorliegt.Bei den monarchisch gesinnten Persönlichkeiten der Negie¬
rung spielt auch die Besorgnis eine große Rolle , daß im
Halle der Abdankung , des Kaisers und des Kronprinzen die
Regierung auf ein elfjähriges Kind überge¬hen, würde . Ferner zeigt sich bei der Erörterung der
möglichen Folgen einer Abdankung , daß die Meinungen überdie Gestaltung der Regentschaft stark auseinander
gehen . Auf jeden Fall haben die sozialdemokratischen Mit¬glieder der Regierung bis zur Stunde aus dem dynastischenProblem keine Kabinettsfrage gemacht.

Dagegen wird im „Vorwärts " bestätigt , daß vom
Staatssekretär Scheidemann ein Schritt in der
Richtung der Abdankung des Kaisers unterngommen wurde,und hinzugefügt , daß dieser Schritt im Einvernehmenmit den Vorständen der Partei und derReichs tags fraktion erfolgte.

Das „Berl . Tgbl .
" bestätigt eine Andeutung der „Ger¬mania "

, daß Ser Kaiser sich nicht nur mündlich ohne jedeEinschränkung auf den Boden der neuen innerpolitischenVerhältnisse gestellt habe , sondern auch schriftlichin einembisher noch nicht veröffentlichten Erlaß an den Reichs¬kanzler.
Es wäre nur zu wünschen , baß die kaiserliche Kund¬gebung bald veröffentlicht würde.

vis Strttung üep Parteien.
Wie uns gemeldet wird , sind auf Montag und Mens¬tag entscheidende Sitzungen der Fraktiv --

beraurn/
^ Reichstages in der ^Thnastiefrage an-

Ueder die Auffassung in der
. nationaüiberalen Rrichstagsfraktion
A >. Adie „Weserztg .

" von zuverlässiger Seite foltzen-Tie nattonalliberale Reichstagsfrak-" hat sich kürzlich einmütig , entsprechend der Ueber-> Mserung der Parte , sür di « kaiserliche Mon¬

archie als zum Wöhle der deutschen Einheit erforder¬
lich , bekannt . Sie mußte sich deshalb auch versagen , sich
an Agitationen gegen den Träger der Krpne zu beteili¬
gen . Man ist in natio -nalliberalen Kreisen der Auffas¬
sung , daß es irrig ist , anzunehmen , die Abdankung des
Kaisers würde unsere außenpolitische Stellung irgend¬wie verbessern. In Anbetracht der Tatsache , daß
durch solches Vorgehen die Achtung vor dem deutschere
Volke herabgedrückt würde , erscheint der nationallibera¬
len Fraktion ein Feilschen mit der Person des Kaisers
unwürdig . Tie Erschütterungen, d ie iunerpoluischaus dem Thronverzicht des Kaisers und aus
einer Regentschaft erwachsen würden , erscheinen
außerordentlich und dürften vielleicht auch nur den
Uebergang zur Republik darstsllen - Die Frak¬
tion ist mit der Partei der Ansicht , daß das Erstreben
einer republikanischen Staatsform der Auslösung
gleich zu achten ist . Der Partei ist der Kaiser das
Symbol der Einheit- Ein Reichsministerium oder
ein Präsident der Republik erscheinen unvereinbar mit
der Struktur des deutschen Reichstags , so daß ihre Durch¬
führung Den Zerfall befürchten ließe , wie dies die
Beispiele von Rußland und Oesterreich zeigen . Deshalb
werden alle Bestrebungen , auch solche , die mittelbar dazu
führen könnten , von der Partei niemals unter¬
stützt werden.

Eins gleiche Haltung wie die nationalliberale Frak¬
tion nimmt auch das Zentrum ein , wie sich aus den
Mußerungen des führenden Zentrumsblattes in Berlin
ergibt . Auch steht die Haltung der Vertreter des Zen¬
trums im Kriegskabinett in dieser Frage in Ueberein-
stimmung mit der nationalliberalen Auffassung-

Lur UsffLi 'krÄge
schreibt die „ Freisinnige Ztg " : „Deutschland ist
jetzt auf sich selbst gestellt . Um so notwendiger ist es,
,im Innern geschlossen zu - bleiben und einmütig
hinter der Volksregierung .zu stehen , deren
Schaffung das einzige Mittel gewesen ist , um Deutsch¬
land vor Zuständen zu bewahren , wie wir sie jetzt in den
Ländern Oesterreich - Ungarns erleben .

"
Auch die „ Germania" tritt gegen Stimmungs¬

mache auf , die von draußen oder drinnen auf uns ein-
dvingt . Bis .zu dieser Stunde hätten wir ruhige Sachlich¬
keit bewahrt . Ties wollen wir auch ferner tun , treu
unserem Volke , treu aber auch den Kräften , die die Trä¬
ger seiner Geschichte waren und bleiben müssen.

Ter Ausschuß des Gesamtverbandes ' der christli¬
chen Gewerkschaften Deutschlands, der am
29 . und 30 . Oktober in Duisburg tagte , sandte em
Telegramm an den Kaiser , in dem es heißt : Tis christlich-
nationals Arbeiterschaft , getragen von dem ernsten Be¬
streben , -auf der Grundlage eines lebensstarksn Christen¬tums , starker Gesinnung , ausgeprägten Nationalbewußt¬
seins und einer geläuterten Demokratie , will Deutsch¬lands Zukunft , unter starker Absage an alle bolschewi¬
stischen Bestrebungen , in ruhiger und planvoNer Arbeit
aufbauen und erblickt in den neuen Verhältnissen und
echtem Volks kaisert um ein wertvolles Unterpfand
für die Verwirklichung ihrer Erwartungen . Unabhängigvon der Gunst oder Ungunst der Verhältnisse , im Glückund Unglück , standen und stehen wir in Treue zu Eurer
Majestät!

riueft Sulgsrien Republik?
Abdankung des Königs Boris.

Wie wir hören , hat die bulgarische Gesandtschaft in
Kiew auS Sofia über Konstantmöpel dis folgende Drah¬
tung erhalten : Am 25. Oktober wurde in Gegenwart einer
zahlreichen Menge in der alten Hauptstadt Bulgariens,
Dirnowo, die bulgarische Volksrepublik proklamiert.
König Boris verzichtete aus den Thron.
An die Spitze des Staates hat sich der Regent¬
schaftsrat gestellt. Die Leitung der Bewegung liegt
in den Händpn des Führers der Bauernpartei . Stambu-
linski. Ei » Heer von 40000 Mann hat sich zu ihm ge¬
schlagen.

Mkoys Mahnung cm äis Völker.
Berlin , 1 . Nov . WTB . Am 28 . September hat be¬

kanntlich der über die Gedankensänge im Weißen Hausesehr gut >informierte „ Washingtoner Korrespondent der
„ Newyork Epentug Post "

. David Lawrence , die Friedens¬rede Wilsons vom 18. September besprochen und dabeiu a . etwa gesagt : Wer fragt , wie lange der Krieg dauernwürde , kann die Antwort in dieser Rede finden . Werfragt , ob der Präsident seine seit der Kriegserklärung Ame¬rikas verkündeten demokratischen Ideale in die Tat umzu¬setzen beabsichtigt , kann daraus ersehen , wie ernst es Wilsondamit ist. An Deutschland und Oesterreich , ai ihre Führervon heute und ihre unausbleiblichen Sprecher von morgen,an die Staatsmänner Englands , Frankreich und Italiens,

die bis jetzt dem Idealismus Amerikas nur widerwilliggefolgt sind , an die Fortschrittlichen und Arbeitermassen inEngland und Frankreich und die demokratisch gerichtetenParteien Italiens wendet sich Wilson , um die Sacheder Entente zu reinigen von dem , was an Jm-peralismus , territorialer Vergrößerung und - selbstsüchtigenNationalismus erinnert . Zu Deutschland . Oesterreich undihre Vasallenstaaten spricht Wilson die Sprache einesFriedens durch Annahme der Grundsätze,die Amerika wiederholt als maßgebend erklärt hat . Under hat seine Worts sorgfältig abgewogen . Gerade angesichtsder Opfer Amerikas an Blut und Geld — heute sechs Mil¬liarden Schuldverschreibungen und acht Milliarden DollarSteuern , zum Teil zu Darlehen an die Alliierten — er¬st nert der Präsident die ganze Welt daran , daß Amerikaes ernst meint , und daß es in diesem Kriege nichts fürsich haben , sondern seinen Einfluß nur gebrauchen will , da¬mit kein anderes Volk — auch kein alliiertes — aus demSieg einen Vorteil ziehen kamr , der die Saat neuer Kriegssäen würde . Er verkündet den Entenieländern die LosungAmerikas nnd fragt sie , ob sie sie annehmen . Er sagt:Deutschland und Oesterreich wissen ,
"daß sie durch Ausschal¬tung ihres (im September ) noch bestehenden Regierungs¬systems und Annahme der Grundsätze des Völkerbundeseinen dauerhaften Frieden erhalten können.Der Korrespondent kommt nun auf Wilsons kurze,wenn auch bestimmte Antwort an Oesterreich zusprechen, Sie als Ablehnung von Friedensbemühungen ge¬deutet wurde , und weist auf allerlei hin , was der Präsidentin dieser Antwort nicht gesagt habe . Er sagte nicht, daß derFriede auf deutschem Gebiete diktiert werden solle , er sagteauch nicht, daß der Krieg weitergehen müsse, bis Deutschlandals Volk vernichtet sei, er sagte all das nicht, was di«

Extrem -tsten unter den amerikauischen , engu,Heu und
französischen Rednern sagten , wie : daß nach dem Kriegeallgemeine Handelsbeschränkungen gegen das deutsche Volk
einsetzen werden , daß Deutschland völlig von der Erde ver¬tilgt werden müsse, daß es keinen Frieden geben könne , bisdas deutsche Volk selbst den siegreichen Alliierten zu Füßenliege . Die Moral Deutschlands könne Lurchsolche Taktik nicht geschwächtwerden. DaS
deutsche Volk wird sich niemals ergeben , wenn es glaubt,daß es auf irgendeine Art und Weise vernichtet werden soll.
EswirdöenKriegnochvieleJahrefor t s e tz e n»ehe es n a ch g i b t . Der klare Sinn von Wilsons Rede ist,daß , wenn es durch offen ausgesprochene Grundsätze künftigzum Nachgeben gebracht werden kann , die ganze Welt da¬
durch dasjenige gewinnen wird , was sie jetzt öurch mit¬
leidlose Gewalt zu erreichen strebt , und daß ihr so die
Dezimierung der weißen Rasse dauernd erspartbleiben wird . Als Bürgschaft , sagte der Korrespondent,dafür , daß Amerika die Annahme dieser Punkte der Selbst¬losigkeit und unparteiischen Gerechtigkeit bei den Entente¬
mächten durchzusetzen beabsichtigt , fordert der Präsident dieStaatsmänner Großbritanniens , Frankreichs und Italiensauf , zu seiner Rede Stellung zu nehmen und ihn zu be¬
richtigen , falls er sich geirrt haben sollte . Zweifellos ver¬
suchte er , durch die üblichen Kanäle privater Besprechungendie Einheit in der gemeinsamen Politik herzustellen . Jetztaber appelliert er über die Köpfe der Regierungen und
Staatsmänner hinweg unmittelbar an die Völker der gan¬zen Welt . '

Die Worte des Präsidenten verraten dem Korrespon¬denten eine gewisse Uneinigkeit zwischen den VereinigtenStaaten und ihren Kriegsverbündeten.

Haag , 1 . Nov . Wilson hat eine Botschaft an denSenat gerichtet , in der die Notwendigkeit der Herstellungdirekter Beziehungen zwischen allen Völkern als Grund
sür die Annahme - eines Friedens ohne Annexionen und
Entschädigungen hingestellt wird.

vrs kcrgs m OskterrÄck.
Der österreichische Staatsral richtete an

deutsche Volk Oesterreichs einen Ausruf, in Lern er dis
Beschließuna des provisorischen Grundgesetzes des neuen
deuischösterrenhischen Staates sowie die Wahl des Staat -s-rates mitteilt , der nunmehr die Regierung und Vollzugs¬
gewalt in Deutsch-Oesterreich übernimmt . Der Sjtaatsratwird unverzüglich die erste deutsch-österreich . Regierung er¬
nennen , die die Friedensverhandlungen füh¬ren , dte Verwaltung der deutschen Gebiete Oesterreichs unddie Besehlsgewalt über die deutschen Truppen übernehmenwird . Damit ist dem einmütigen Willen ins deutschen Vol¬
kes entsprechend der deutsch-österreichische Staat zu lebendigerWirklichkeit geworden , und dieser Staat wird fortan von
frei erwählten V e rt raflen ^ m änn ern deS
deutschen Volkes selbst regiert werden.

Wie -die Korrespondenz Wilhelm meldet , ist abendsdie Ruhe in Wien im großen und ganzen dank der
einsichtigen und besonnenen Haltung - der Bevölkerung anf-rechterhalten geblieben . Abgesehen - von kleinen Zwischen-

Hierzu eine Beilage.



fallen , ist es in Wien nrrgenDH zn Vemexk -enslverken Qrk-
ruhen gekommen.

Ein Befehl des Wie « er Mititärkommandas
besagt : Ti -e letzten Tage haben zur Bildung von Natio¬

nalstaaten geführt . Won diesen Aenderungsn wird auch
Sie Armee betroffen . Tie Art , Wie dies geschehen soll,
Ed von der nationalen Regierung festgesetzt werden.
Dis Rückverlegung aller Truppen und Anstalten in ihre

Heimat hat schon begonnen , kann aber wegen der Be - ,

nrsprnchung der Wagen nur langsam erfolgen . Es wird

zestattet , daß Gagisten und Mannschaften ein Abzeichen
sn den nationalen Farben bei der Kappenrosette tragen.

Vorgestern fand eine Versammlung des Soldat en-

rats statt , der nachmittags im Parlament gewählt Woc¬

hen war . Nach ! der -Versammlung bewegte sich ein Zug
ovn Soldaten und Offizieren zum Kriegsministerium.
AM Franz - Josef - Kai wurden Fensterscheiben eingeschla-

zen und Offizrere , die keine Kokarde hatten , angshaltsn.
Die Menge zog zur Rosauer Kaserne , um die Häftlinge

zu befreien . Hier war eine starke Wachs ausgestellt , die

Ue Menge abzudrängen versuchte . Plötzlich fiel aus der

Menge ein Schn ß , worauf die Demonstranten in wilder

Flucht davoneilten . Es wurden ans den Reihen der

Demonstranten noch vier Schüsse abgegeben- Die

Wache zerstreute die Menge.
Berlin, 2 . Nov . Uns zukommenden Meldungen

aus Oesterreich zufolge finden in Baden Sei Wien

Truppenansammlungen statt . Buch die öfter.

Mchisch -ungarische Regierung soll ist Baden , das als

Hauptquartier der Militkrgewalt untersteht , amtieren.

In kuaspsft
hat der ungarische Nationalrat die gesamte öffent¬

liche Gewalt in die Hand genommen . Die Morgenblätter
vom Freitag berichten folgende Einzelheiten : Der militä¬

rische Nationalrat ließ die Hauptpost und sämtliche Te¬

lephonzentralen besetzen . Um 2 Uhr nachts erschienen
w mehreren Automobilen Gendarmen . Es kam zu einem

Zusammenstoß, und die Gendarmen wurden verhas¬
st. Seit den frühen Morgenstunden bewegen sich teilweise

bewaffnete Gruppen auf den Straßen unter Absingen
patriotischer Lieder . Von Soldaten besetzte Automobile

durchfahren die Straßen . Die Soldaten geben Frenden-

tchüsse ab und bringen Hochrufe auf Karolyi aus . Sämtliche

Offiziere und Soldaten haben die Rosetten von den Kappen

Mtfernt . Wer es nicht freiwillig tut , wird von der Menge

sterzu gezwungen . Die Geschäftesind geschlossen.
Doch ist bisher von Plünderungen und ähnlichen Ausschrei-

uugen nichts bekannt geworden . Auf den Straßen wogt,

trotz des nnabläffig niederrteselnöen Regens , eine große
Nenchsenmenge . Jeder ist mit einer weißen Aster geschmückt,
velche als Zeichen des Nationalrates unter den Passanten

»erteilt werden.
Sie italienlscns Motte tu Mumer

Wie « , 1 . Nov . WTB . Die Blätter melden «ms

Fiume : Tie italienische Flotte ist am Mittwochabend
ms Ersuchen der italienischen Einwohnerschaft , welche
Sie Herrschaft der Südslawen in Fiume nicht anerkennen
will , in Fiume eingelaufen . Alle im Hasen befindlichen
Schiffe ! haettn die itajlienMlÄ Nwd amerikanische Flagge!

SüblsMtsarM ..viribus unitis " von
Italienern versenkt.

Wie » , 1 . Nov . WTB . Tie Marine - Sektion teilt mit:

Auf bisher nicht aufgeklärte Weife drangen heute morgen
»ach der Uebergabe der Flotte an den südslawischen
statkonalrat mehrere italienische Seeoffiziere in denHafen
fön Pola ein , legten eine Mine an das Kriegs-

Miss „ Viribus unitis" und brachten es zum
sinken - Stab und Mannschaft sind größtenteils

gerettet.

Sswaltiges Kmgen.
Berlin, 1. Nov . , abends . WTB . Amtlich.

A » der Lysfront nördlich Deinze ist die Lage um

»erändert . Südlich Deinze haben wir uns weiteren An¬

griffen durch Ausweichen aus die Schelde entzogen . Süd-

jich Valenciennes kamen englische Angriffe in

erfolgreichen Gegenangrisse » zum Stehens.

Gewaltiges Ringen an der Aisnesront und

stoische » Argonnen und Maas . Die Angriffe der Fran¬

zosen aus den Aisnehöhen nordwestlich Chateau — Porcien

, nd beiderseits Bonziers find bis auf örtliche Einbruchs-

teilen gescheitert.
Die Angriffe der Amerikaner wurden kn Linie Cham-

»igneille — Bayonville — Aimoreville aufgesangen.
Luaenaortts NsSrisiger.

Berlin, 1 . Nov . WTB . Die „ Norddeutsche All-

tzimeine ZeriuE meldet : Generalleutnant Groener ist
als Nachfolger Ludendorffs zum Ersten General¬
quartiermeister ernannt . Er trat , wie der heutige
Heeresbericht zeigt , seine « neuen Posten bereits an.

Vie SeutsSren N - Loste.
B e rlin , 1. Nov . Durch die Auflösung der k. u . k. Flotte

sind , wie uns von zuständiger Seite mitgeteilt wird , die

deutschen U - Boote nicht berührt worden.
Die LNumung Italiens.

Wieni, 1 . Nov . WTB . Amtlich wird verlautbart:
In Benetien wird die RSuuumgsbewegung fort¬

gesetzt,
Im Südosten Huben unsere Hauptkräfte das nördliche

Donau - User erreicht.
Der Chef des Generalstabes,

v !e keMetzuvg äer WMMManäs-
beämgungen.

Genf, 1 . Nov . Der Lyoner „ Progrss " meldet:
Der Kammerausschuß für Ausivärtiges hat am Donnerstag
die internationale Lage und die Friedensmöglichkeiten be¬
sprochen . Der anwesende Ministerpräsident
lehnte eingehende Erklärungen zur Laae ab , da vorläufig
für Frankreich nur ein Waffenstillstand in Bo -!

tracht komme . Die Bedingungen des Waffenstill¬
standes müßte « aber derartig sein , daß Frankreich auf
Jahrhunderte Ruhe und Frieden habe . Die
Urheber des Krieges Dürften nicht weiter die Ge¬
schicke der Wett leiten . Der Ausschuß billigte einstimmig
die knappen Ausführungen des Ministerpräsidenten.

Gens. 1 . Nov . Der Pariser „Tcnrps " meldet : Der
große Kriegsrat hat in der Nacht zum Freitag die
Verhandlungen über den Waffenstillstand abge¬
schlossen. Die Annahme der Vorschläge Fachs
erfolgte einstimmig . Die endgültigen WaffenstillstandsSe-
dingungen sind im Laufe des Freitags nach Newyork ab-
gegangen.

Zürich, 1 . Nov . Nach einer Meldung des Mai¬
länder „ Secolo " haben die Präliminarien des Wassen¬
stillstandes mit Oesterreich - Ungarn Frei¬
tagvormittag das italienische Hauptquartier verlassen.

Vis LeMirgungen kür Me Türkei.
Amsterdam, 1 . Nov . Im englischen Utt-

tcrhauso kündigte der Minister des Innern den Waf¬
fenstillstand mit der Türkei an und sagte : „ Vor einigen
Tagen wurde General Townshend frrigcgeben , um den bri¬
tischen Admiral im Kommando der ägäischen Meerflotte zu
benachrichtigen , daß die türkische Regierung um sofortige
Eröffnung von Waffenstillstandsverhandlungen mit den
Verbündeten ersuche . In der Antwort wurde gesagt , daß
der Vizeadmiral Calthorns ermächtigt sei , wenn die tür¬
kische Regierung Vertreter zu ihm sende , diese « die Bedin¬
gungen bekannt zu geben , zu denen sich die Verbündeten
zur Einstellung der Feind ) eligkeitcn verstehen würden . Catt-
hvrns sei ermächtigt , im Namen der Verbündeten aus Grund
dieser Bedingungen den Waffenstillstand zu unterzeichnen.
Die türkischen Unterhändler trafen Anfang der Woche in
Mudros ein , und gestern aberw Unterzeichnete
Calthorns namens der Verbündeten dm Waffe « still,
stand > der heute morgen in Kraft trat . ( Beifall .)
Es ist noch nicht möglich , die Bedingungen ausführlich be¬
kannt zu geben . Sie schließen jedoch die freie Fahrt
durch den Bosporus nach dem Schwarzen Meer
ein . (Beifall . ) Desgleichen ist die Besetzung der
Forts an den Dardanellen nnd am Bosporus
und die Heimbcsörderung aller verbündeten Kriegsgefange¬
nen mit einbegriffen . (Beifall . )

London, 1 . Nov . „ Evening News " sind in der
mit - " teilen , daß die türkischen Armeen in

Mesopotamien , Syrien und im Kaukasus ihre Waffen
niederlegen und sich Allenby und de » anderen bri¬
tischen Kommandanten unter Garantie ergeben würden,
die das Ende der Feindseligkeiten , was die Türkei angeht,
pa - een . Eine der Bedingungen ist dirsosortigeFrei-
gäbe der britische « Gefangenen.

2ur krisgslags.
Das Warten, das uns die große Enttntekonferenz in

Versailles guserlegie , können wir zu unseren Gunsten deuten.

Wilsons Bote , der Oberst House , wird dort einen schweren
Kampf ansgesochten halben mit den Vertretern der Westmächte.
Die Engländer , Franzosen und Italiener sind dort sicher mit

ganz anderen Forderungen ausgetreten , als was sich mit den

vierzehn Punkten Wilsons verträgt , und es muß für den

Präsidenten Boraussetzung sein , die Annahme derselben , die

wir rundweg ausgesprochen haben , auch bei dm Verbau vier n

dnrchzusetzen . ehe er die Bedingungen mit seinem Stamm d « K.

Die Entente sagt natürlich , sie bestimme , und sie verhandle

nicht , indem sie sich ans ihren Sieg und ans unsere Friedens¬
bitte versteift . Allein es klingen bei ihr doch auch Stimm«

durch , nach denen nicht zwölf Millionen Menschenleben ge¬

opfert sein sollen , nur um einen Gew -altfrieden dnrchznfetzen,
der wieder einen neuen Krieg hervorrufi . Eine Militärdik¬

tatur darf arrch nicht aus der Seite des Verbandes aus die¬

sem Ringen hervorgehen , von dem alle Welt hofft , daß es

durch den Völker -ftieden , durch den großen friedlichen Bund

dev Nationen und durch die Unterordnmrg unter ein gemein --

sames Schiedsgericht beendet wird.
Es war natürlich ein schweres Stück Arbeit , die Verketsr

der Entente aus einen gemeinsamen Vorschlag zu einigen.
Nun hat Wilson das Wort . Und die Zeit drängt . Jeder ein¬
zelne Mensch in der ganzen Welt fühlt das Interesse an dem
baldigen Schluß . Das Morden muß aushören , nun die Be¬
reitwilligkeit zur Beendigung des Krieges ausgesprochen ist.
Es darf nicht an dem Einzelheiten scheitern . Aber das müssen
dis Versailler auch wissen , daß sie uns nicht alles « usdik-
ti -eren können . Die Annahme jeder , auch der weitestgeheltdeu
Forderung , lieferte uns nur ihrer Verachtung aus . Dis inner»
Neugestaltung Deutschlands beweist daS Maß des Entgegen¬
kommens . Die Durchführung der neuen Grundsätze Kr alle
Gebiete des öffentlichen Lebens kommt natürlich noch ; aber
es geht selbstverständlich nicht so sthwÄft Di « äußere Sicher¬
heit des Vaterlandes fordert jedoch die Berücksichtigung ge¬
wisser . Grenzen in unseren Zugeständnissen . Mit der PersE
des Monarchen , der Frage der Uebergabe der Land - und See-

streitkräfte , der Auslieferung von Festungen usw . wird in dev

Auslandspvesse ein unwürdiges Spiel ' getrieben . Ein Volk
von ftebenzig Millionen , das ! durch den Zuwachs der Oester-
reicher noch ganz bedeutend an Boden und Menschen gewin¬
nen würde , läßt sich nicht wie eine Nichtigkeit behandeln . Und
das Deutsche Reich bläst der Sturm dieser Zeiten nicht hin¬
weg wie ein Kartenhaus , wie etwa Oesterreich - Un¬

garn, das jetzt dabei ist , seine aWberühmts Wehrmacht anf-
xuWssn und di « Miki -tärgewM von » Kaiser aus di « OffizisrK-
und Soldatenräte übevzuleiten nach « Msthem Beispiel . Was

ist ans unserem Bollwerk gegen den Oste » geworden ! W

zerfiel , wie « in Gebilde aus dem BanLastM . JnRußland
dagegen machen sich Kräfte -bemerkbar , die das eckte Reich wie¬
der herzustellen sich bemühen , jedenfalls mit wenig Aussicht
und Erfolg . Der treibend « Grund wäre daun der dos völli¬

gen Versagens der jetzigen Ordmrng . Bulgarien ist auch
zur Republik ausgernsen , und die Engländer Haben Baku
von den Türken -erhalten , so daß sie « ins immer stärket«
Grundlage für ihren Kamps gegen die Sowjets haben , der

ihnen die Aussicht auf die WdÄsrarffrichtuug dev Ostfront
gegen uns eröffnen soll . Die großserbischen Bestrebungen!
nehmen die Neugestaltung des Balkans wieder Kr sich in

Anspruch . Die Mörder des Erzherzog Franz Ferdinand,
deren Tat in Seraj -ewo der Weltkrieg entsprang ^ haben ihre
Hmrd mit im Spiel . So kann dev alte Feuerherd wieder in

Tätigkeit treten , wenn es nicht gelingt , auch die Balkamver-

hältniss « unter dem Gesichtspunkt der Wflsonschen Bedingun¬
gen endgültig zu ordnen . Daraus erwachsen wieder neue

Schwierigkeiten . Wie weit die in den Wilson jetzt vorliegen¬
den Versailler Konssrenzbeschlüssen berücksichtigt sind , weiß
man nicht.

Die Erörterung der Kaisersrage steht , trotz der Er¬

regung in der Erwartung des Waffenstillstandes , allem voran,
aber sie erfährt eins gewiss « Entspannung durch ihre
Abtrennung von der Erörterung der Friedorrsbedingungen.
Wenn die Sozialdemokratie durch Scheidomann den Rücktritt

Kaiser Wilhelms gefordert hat , so kann dem z. B . di « Erklä¬

rung dos -badischen soz -iakdenchkratffchen Abg . Maru -m ent¬

gegengesetzt werden , der seststellt , daß die Mehrheit des deut¬

schen Volkes monarchisch gesinnt und die Frage Monarchie
oder Republik nur mit der Mehrheit zn lösen ist . Die Na -tio-
naMberalen und das Zentrum stehen zum Kaiser ; aber auch
die Sozialdemokraten verzichten darauf , dies « Angelegenheit
im Kriegsrat zu einer Kabinettssrags zn machen . Auch ihnen
steht di « Ordnung der RegenffchasWsmge vermutlich schwer
bevor , während di « anderen Parteien sicher sind , daß die Ent¬

thronung der Hohenzollern zugleich d«n Ueb -erga -ng zur Re¬

publik bedeuten würd «, Kr di « sie nicht zu haben sind . Es ist
seltsam , über diese Dinge gewissermaßen als Beobachter am

Puls « der Zeit berichten zu müssen . Gemeinsam und bindend

für alle Nationen , die die Ordnung aufrecht erhalten wollen,
ist die Furcht vor dem weiteren Umsichfressen des Bolsche¬
wismus, über Las ganz bestimmte Befürchtungen auch bet
den Westmächten laut -werden . Aber dis russisch « Nach¬
richt von dem Wellbund gegen den Bolschewismus , zu dem

auch Deutschland gehöre , scheint doch nur eine absichtsvolle
Intrige der Entente zu sein , die damit einen Keil zwischen
Deutschland und die Räteregierung treiben will.

VN- Oarlehenskassenscheine, Handelt töricht . Eie find zinslos,
- ei Brandsällen und Diebstählen tritt völliger Verlust ein.

Wer Kriegsanleihe zeichnet, handelt klug.
Sein Geld ist ebenso sicher angelegt wie in Banknoten, und noch
«ützljcher, dMn ex erhält - Mährlich totßcher seinen Zins.



Den seflrlgerr HeevesveKM hatte Nee neue Generalquar-
MWeister Groeuer uuterzsichmot . Er verfügt über ein
Mjtg 'chendes Vertrauen und wird seiner bisherigen erfolg¬
reichen Krrsgsarbeiit entsprechet^ , MM auch düsen verant-
jvorturrgsboüen Posten vertreten . Zunächst hat er über
schwere Kämpfe zu berichten . Die überschw -emmie Sche -lde-
M >erung schützt unsere Armes zwar , allein die Franzosen
und Amerikaner parken mit aller Gewalt wieder zu , um noch
einm Aw-tzen Erfolg vor dem Abschluß der Verhandlungen
zu verzeichnen. Hinden h u r g mahnt wieder zur Einheit
Nls dem besten Schutzs des bedrohten Vaterlandes . Die AL-
wchrkämpfe müssen ihren festen Widerhall in der Heimat
haben. Jeder Einsichtige bewundert die Annes , daß sie in
sicher Lage so Glänzendes leistet . Jeder Lag und jedes
Kilometer, den sie den Feind auMlt , kommt unserer Grenze
zugute . Und darin sind doch alle Deutschen einig : Das Water-
land zu schützen und es möglichst unbeschädigt aus dem Kriege
MauszubriMgen . Der Wehrlose hat nichts in die Wagschale
zu werfen . So Wird es Oesterreich -Ungarn ergehen . Uns
Mß unsere ungeschlagene Armee Mit HindeNbrrrg an der
Witze bessere Bedingungen herausWlayen . ecks wenn wir unS
joillenlos den Feinden ergeben müßten . Die Erstarkung der
Lnnee kommt den jetzigen Verhandlungsn zugute . Ihre
zl« Hvolle Verteidigung der Westfront wird auf alle Dinge in
-er Heimat beruhigend einwirken und das Warten weniger

machen.

Rus äem GrsWe ^LSglum»
Brr Nuchdrutt unser« mit besonderenZeichen bersehenen Eigenbericht« cht
»»r mit ipmauer Quellenangabe gestatte«. Mitteilungen und Bericht»

LH« örtliche SerioMvoiffe sind der Schrtftleim,w stets willtemmen.
Olbsnvitks , 2. Nov.

* Zur Entgegennahme von Zeichnungen auf die S
Kriegsanleihe ist die Reichsbank am Sonntag, den 3.
November, von 11HH bis 1 Uhr mittags geöffnet.

» Das Bezirkskommando hat die Neuanfertigung vo»
orthopädischem Schuhwerk zu vergebene Es kommt die
Anfertigung von besonders gearbeiteten Stiefeln zum Aus¬
gleich von Verkürzungen , Entstellungen , Anbringung von
Schienen usw . in Frage . Schuhmacher , die durchaus ord-

nungdmÄßtg , ai -deiken lind von der z«st ^ § tgen Handwerks«
komm er als orth op ädische Schuhmacher anerkannt sind,
werden aufgefordert , sich umgehend an die Versorgmigs»
abteilung des Bezirkskommandos I Oldenburg zu wenden.

* Ein außergewöhnlich dreister Einbruchsdiebstahl
wurde an der Nadorsterstraße verübt . In einer Oberwoh¬
nung hat dort ein junges Mädchen , das in einem Kaus-
mannsgeschäft in Stellung ist, ein LogiszimMer . Vor
einigen Morgen verließ sie ihr Zimmer und schloß es , wie
sie immer zu tun Pflegte , ab . Als sie abends zurückkehrte,
batte sie eine unangenehme Ueberraschung . Es war am
hcllichten Tags in ihr Zimmer , das mit einem Dietrich ge¬
öffnet worden war , eingebrochen worden . Der Einbrecher
hatte gute Beute gemacht und bares Geld , Kleidungsstücke
und Eßwareu gestohlen.

Letzte vepefchen.
Llova Seorges yokknungen.

Basel, 1. Rov . Die „Morningpostz " meldet : Lloyd
George erklärte vor seiner Abreise nach Parts , er hoffe aus
Frankreich mit dem ersten Fricdenszweig zurüSMel ^ en. Die.
ser Krieg werde der letzte sein , und er dürfte nur damit
enden , daß die schuldigen Utzheber delS Krieges
der Gerechtigkeit ausgeliesert würden.

Basel, 1. Nov . Im englischen Unterhaus« ist
eine » Monistische Opposition gegen einen
Friedensschluß mit Deutschland auf der Grundlage der
14 Friedensbedingungen Wilsons zu erwarten.

ver Sstsrrelühstcve Staalrrat.
Wien, 1. Nov . WTB . Das Präsidium - es Staats«

rates veröffentlicht folgende Mitteilungen : Der Staatsrat
richtet an die Bevölkern « « neuerlich die Bitte es möge die
Bildung von Garde « , welche« Name « sie immer
führen mögen , unterbleiben . Der Staatsrat lehne die Bil¬
dung derartiger Körperschaften ab . Keime Garde ist befugt,
im Namen des Staatsrates Anhänger zu werben
und in irgendwelcher Form sich als - esse«
Organe zu betätige « . Morgen finden in Wien 2l> Sol-
datenversammlnngen statt , in Lenen Vorbereitun¬

gen für die am Sonntag «orzuaehmenden Wahken für
den Soldatenrat getroffen werden . Die Wahle » für
den Soldatenrat werden im den Wiener Kasernen am Sonn¬
tagvormittag stattfinden . Dem Wahlakte werden die Mit¬
glieder - es Staatsrates beiwohne « . Die Wahl erfolgt ge¬
heim mit Stimmzetteln . Gewählt ist, wer die relative
Mehrheit erhält . Offiziere «nd Soldaten wählen ihre Ver¬
treter getrennt . Wahlberechtigt sind «nr Offiziere «nd
Mannschaften - er dentsch-österreichischen Truppenkörpe «.

Heute vormittag begab sich eine Kommission , darunter
der Präsident des Staatsrates Dinghofer , ferner dev Leiter
der Staatslanzloi Renner und Staatssekretär Mataja . zum
Polizeidirektor , um die Wiener P olizei für Deutsch - Oester¬
reich zu übernehmen.

In Men Wiener Kasernen , Sommanden unb Anstalten
nahmen heute die Mitglieder des Staatsrates den Lrup -
pen den Treueid auf den deutsch - öfter-
reichischen Staat ab . Dis Delegierten des
Staatsrates hielten der Bedeutung des Tages würdig«
Ansprachen , die von den Soldaten begeistert ausgenommen
wurden . Anstelle der zu Staatssekretären ernannten Mit¬
glieder des Staatsrates wurden Ersatzmänner in de«
Staatsrat berufen ^

Die Parlammrtarisiermrg in Sachsen . Der König er-
nannte die Landtagsabgeorbneten Fvvesdors,
Günther , HeWt und Nitzsche zu Staatsminiftsrn.

vrlrlkstt««» Ser redriMMung.
Wetter Heini I . Tür Grvtzherzog HM zur Zeit

keine bestimmten Audienzen ab . Wenn Sie ihn in dringen
der Angelegenheit sprechen wollen , müssen Sie sin Gesuch mit
Angabe des Grundes an das GroHhovzoglicho ZivMabinett in
Oldenburg (Schloß ) richten . Es wird Ihnen darauf Näheres_ _

HauptskLriftlcittr Wilhelm d » l> Busch . EtüEzer M-raUschsrMitarS-ii-t
Professor vr . Ri charb Hamei . Verantwortlich für die Schriftleitung: Wilhelm
von Busch und Otto Schadbel , für de» Anzeigenteil: P . RadomSky . Druck
und « erlag von « . Scharf , sämtlich i» Oldenburg.

-es » «»MW W MkÄW.
In der Zeit von Donnerstag , d . 7. November,

iis Donnerstag , den 14. November d. I -, kommen
zur Verteilung : >

L Kleischbrühwürfel auf Marke Nr . 233 der
grünen Warenkarte,

>/. Pfund Hartkäse auf Marke Nr . 255 der
roten Warenkarte,

1 Paket Zwiebäcke auf Marke Nr . 318 der
" Warenzusatzkarte,

»fl Pfund Suppenmehl auf Marke Nr . 132 der
Warenzusatzkarte,

A4 Pfund Zuckes auf Mark « Nr . 384 der Waren
zusatzkarte.

fl» Pfund KrisgSsuppe auf Marke Nr . 114 der
Warenzusatzkarte.

Ferner in den Vorortsgemeinden Osternburg
Tversteu, Ohmstede:

A Pfuud Marmelade auf Marke Nr - 256 der
rote » Warenkarte.

1 Ei aus Marke 257 der roten Warenkarte,
Die Bezugsscheine für 12S Gramm Weizenmehl

gelangen auf Grund der Kundenlisten in den Schlachter-
SischLften zur Ausgabe.

Für Kranke , Kinder und ältere Personen steht
- ine beschränkte Menge Nährhefe zur Verfügung . Die
Ausgabe erfolgt ohne Bezugsschein.

Oldenburg , den 1 . November 1918.

S
Mt . Krchmkt

siir Gemüses» W.
Täglich vormittags 8 — 12,

nachm. 2-— S , Hafenstraße 2.
Kartenausgabe Stau 13»

ZM « MMMM M« ZMMW
auf die 9» Kriegsanleihe ist die Reichsbank

M S« U. w z. N« Oer . M11-12
W1 W M« seMlll.

Modrows Industrie,
Veenhuizens Eigenheimer,

Welche Höchsterträge liefern und von der Landwirt-
schaftskammev anerkannt sind, gebe in Mengen nicht
unter 3000 Kilogramm bei Herbstlieferung ab. Aufträge
erbitte sofort.

LaarLDN ^ irLscLAkt Strückhausen
_ QUolLisr » MsLrrsOS.

Zentner Kartoffeln a.
» ezugsschcin gesucht.,mng . Naöorsterstr . IM.
. Billig zu verkauf . Bett¬
stelle mit Matratze.

29.

Sommersprossen
vertreibt man in drei Ta-
M ^ une abgewaschen.

Vsnvlc , « öllgtvill.
verkaufen 6- 7 Kubik-

Mppclhotz
>ch>»d, di« e St - nm - .

'

MI« RrimW- miA -G ., Brake.

EmmdMMstehe
Der Unterricht in Le«

Schulen beginnt am Mon¬
tag . den 4 . November.

Der Schnlvorftand:
Hanken.

K'armrcherr
zu verk . Friedrichstratze 6.

M . Moemmei
gut erhalten , zu kauf . ges.
Dir . Scherf . Mozartstr . 6.

Neuer Damenmantel ge¬
gen anderen zu vertausch.

Nadorsterstraße 111.
Zu verk .gute milchgeb.

Z iege. Bremer Cha uss. 71.

WWS.

alles 10 Pfund 1,50
Leicht beschädigter

noch sehr gut MM Ein¬
machen,

Zentner 4 Mark.
Prima
r-

Zentner 7 Mk.
Für Tierhalter:

MWemWÄ

Bnrhave . Im Aufträge
habe ich eine in hiesiger
Gegend belesene

bestehend aus g«t erhal¬
tenem Wohnhanse . Hen-
scheune. Garten »nd ca.
S .S Hektar besten Grün-
län - ereie «.

mit Antritt Mai 1919 zu
verkaufen.

Die Stelle ist günstig zu
verpachten und eignet sich
daher auch vorzüglich zu
einer Kapitalanlage.

Kaufliebhaber woll . sich
mit mir in Verbindung
setzen.

G . Boog . Aukt.

Tennisschläger,
fast neu , zu verk . Näher,
in Büttners Ann .- Expeö.

Zu verkaufen eine Aralle.
Ziegelhofstr . 42 oben.

Zu kaufen gesucht ein

Ktuberwfen/
mittelgroß . Angebote un¬
ter V N 536 an Bischoffs
Anzeigen -Ann .. Osternba

Osternburg- Reuenwegs.
Verkaufe 4 Doppelfuder- Torf. —

MeliuS.
Neuenbrok . Empfehle

meinen prämiierten

NN » AM
Deckgeld 15 Mark.

Hiur . Schwartkng.
Oldenbrok . . Zu verkauf.
Tafelobst,

(vorw . Schöner v . Boskop).
Fr . Stühmer.

Lehmden bei Hayn . Zu
verkaufen 3000 Pfund

Wurzeln.
D . Kortlang.

Dalsper.
Die unter der Herbst-

schauung stehenden Wasser¬
züge der Dalsper Verlar¬
acht sind gegen den

3. Rov . V. I.
in vorschriftsmäß . Stand zu
setzen . Mangelpöste werden
auf Kosten der Säumigen
ausverdungen.

Lied « . Grub «,
Geschw.

Wüsting.
MN!M-kk M
Am Sonntag , d . 3, Nov .r

Große

Kino-Sor-
fiellung

Anfang V Uhr abends.
Nachm . 4 Uhrr

KmkMellM.
Hierzu ladet freund ! , ein

Wilh . Roll.

8!SLLasM ««» »aa «rssWSN « «r n-e«»n »» »r» «s« «A« Ez

Unterricht
in Englisch sGrammatik , Literatur , Kon-
versations , Deutsch , Literatur und Kunst¬

geschichte erteilt

FM Tons Oovlon , MW . 28,
staatlich geprüfte Lehrerin.

Anmeldungen erbeten von 12—3 «. 6—7llhr.

ÄMmater
! rum Au 8bvsssrn von Liriimsison u. Lockon

k ' L' Sl » L MLDL.

I -srrSSSlr -LSNS ST

LstcLUattmackunxl
Ms NsusktLnen. äie cksrsnk deäeckt
» ins. stets eine dleväenä veiLe IVSsede

in erdsttoa , vervenüsn nur nock
Sedmitn-Vonn'»

^Vs8ck- u . öleiclikülke
Qaruatierb unsekürttlcd.

LwiMttr Leiuidmigt vom Xrisgssll»-
seduZs u»ier dir . 2563.

ln P-Meten -n 30 ptx. üderstl erdAtLÄ,.
Meiotgs ttersteü « :

SedWtt » -voaa SSKsv
paVrAk QÜLssicksick -KorsksiL.

srstlclsssiZe
dlotor

Orvsckmasckms

L>1«SwLt »!

ML8L
KIsM

LlllSSll ll.
Köcks

m xrosser Lusvaki.
^ .«näernnson sokort.

Vertreter : UuUu » I-übdron , Srsmsn,
veLkeaetetresLS l d.

Schwei . Verkaufe «inen
guten schwarzen

und einen

k. , .beide Pferde sindein» u . zwei
spännig gefahren , letzterer
vorzüglicher Gänger , und ein

WS » « .
von guten Eltern abstamm.

Lüder Sötte.
Täglich ein Liter

Ziegenmilch
zu kaufen gesucht.

Würzburgerstraße 33.

8e!m - «. K»»!er-
LiimW

erteilt Anna Larnping,
Langestraße 5411,

AlMH - MW
Osternburg.

SklsM MM
am Montag , den 4.
Nov . - . I ., nachm. 6
Uhr. in G. Frohns
Gasthaus hiers»

Odftsekt
Flasche 5,55 Mk.

Versand an Wirte und
Verbraucher in Kisten v.
25 und 50 Flaschen ein»
schließ! . Packung zu glei¬
chem Preise . Nachnahme.

Jod . krsmer.
Anskünste

über Herkunft. Vermögen.
Familien , Heivatsauskünft«
usw . sowie Kreditanskünste
liefert diskret u . gewissend.

Internationales Auskunft,
bureau.

Gastftraß « 2 L

WllW
281ms vsrsou l

l unt . llsnmti » natar-
tzetroa «wgesetet.

! klomben in 6olÄ,
?orrsll»n , ^ mulxsn

! «to . — Undnrlell »»
^ unter ^ avvenciung lo-
l Icsler Latsubuvxs-
mittel. Xsrventöteo,

^2»dnreinig«a ets.

kiMNlkÜI
rssinaksiisi ' ,

! Olliendurg i. kn.
^ Sadakoketr . IS, l , ^

Linxuog kosenstr.
1 « lspkiin ttr. >458.

Zu kaufen gesucht ein
noch gut erhaltenes

Grammophon
mit Platten . Angeb . mit
Preisangabe erbeten un¬
ter V F 529 an die Ge- ,
schäftsstelle dies. Blattes.

Oldenburg . Geschichte
von Rüthning zu kaufen
gesucht. Angebote unter
U T 520 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

L. LÄWW
Ol-euburg , BmM. 21.

Telephon 1473.
Zn sprechen Dienstags

und Freitags . Komme auf
Bestellung auch nach aus¬
wärts . im Notfall zu je-
der

'
Zeit.

ttvir-Ll8gssuvti^

Handwerker,
50 Jahre , mit einem Ge¬
schäft. wünscht die Be¬
kanntschaft einer Dame
(Witwe nicht ausgeschloss .)
mit etwas Vermögen zw.
Heir . Ang . unter U K 513
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Jg . solid , streb ?. Manu.
22 I . alt . von Ber . Land¬
wirt . sucht Bekanntschaft
m . kg . Fräül . vd. Witwe
i . Alter v . 20 b . 25 I . , aus
der Landwirtsch ., die ldw.
Arb . versteht , zwecks Hei¬
rat und bittet um schrifti.
Angebote und Photogra¬
phie unter V D 527 au
d. Geschäftsstelle d . Blatt . >



UWA WM.

«Die Lüster.- Anfcnt»
Ulr.

Sonntag , den 8. Nov.
sFreiplätze haben keine
Gültigkeit ) : Gastspiel des
Herrn Paul Hagemanu:
„Peer Gyut ." Anfang
Uhr. _ ^

Bremer Stsdt -Thester.
Sonnabend . 2. Novemb .,

abends 7 Uhr : „Martha
oder : Der Markt z« Nich-
mond ."

Sonntag , den 3 . Nov ..
nachmitt . 2H Uhr : „Das
Dreimäderlhaus ."

Sonntag , den 8 . Nov .,
ab ends 7 Uhr : „Tiefland ."
oLrrs Nrrtsir.

ksbs ick micd ent-

Sonnabend . ö . 2 . Nov
S. Vorstellung im Abon¬
nement Lir ^ Auswärtige:

MlLvLsrsxrlsL
Vislkacdsn Wunscken LN kolgon,cklosssn , rvis in cien Vorsakrsn , suck in ciissem llakrs

nocd cisu so sskr dslisdtsn
Lu Asdsn . Lernsrlcs ssllook , ässs ciissor Kursus vm-
HvUSsi 'r 'WÄivü» Äs »' Lstst « tot , cisn ick in Oläoa-
dur § Zsbo . ick bists nun jecism Lkusillkrsunä noch¬
mals Oslotzenkeit . schnell u. leicht gut Klavierspieler!
Lu erlernen . W. Hloliiitrsrg»^ nmslciung sscisn Nontag null krsitug Kastaaisn-
tillee k>0 pari . , Kcks Lrücierstr . Klavier L. lieben vork.

ksminLn - Iisedk-MLn
Verlobungs -Anzeigen.

Die Verlobung Ihrer
Tochter Elisabeth mit!
Herrn Karl Lehman « aus <
Oldenburg t . Gr . geben!
bekannt

Fritz und Julie Helbstug . «
Peine , im Nov . 1918.

Meine Verlobung mit
Fräulein Elisabeth Herb¬
ling beehre ich mich anzu-
zeigeu.

Karl Lehman « .
Oldenburg i. Gr ..

Gaststratze 27,

Die Verlobung unserer
Lochter Anna mit dem
Ingenieur Herrn Alfred
Lorenz beehren wir yns
anzuzeigen.
Heinrich Jung « . Fra«

Johanne geb- Kayser- §
Varel , im November 1918.

KM 3W
MS MM

Verlobte .'

Unser lieber Mitarbeiter

ist am 29. - . M . nach kurzer Krankheit
verstorben . Durch seine Kollegialität un¬
feine Gefälligkeit gegen jedermann Wir¬
er uns allen unvergeßlich bleiben.

Ile Arbeiterinnen md Arbeiter der
WagenbMNstslt Llbenbnrg A .- G.

MÄvLLL - Dk
'
.

Nach kurzer , heftiger Krankheit ver¬
starb am 29 . d . M . der -

Ptatzarbeite«

Der Verstorbene hat sich durch Fleißund Treue ausgezeichnet . Sein Andenken
wird bei uns in Ehren bleiben!

MgeOmMWI MsbW N .-8.

Golzwardersiel.
Am 80. Oktober starb nach kurzer , hef¬

tiger Krankheit meine liebe Tochter

Martha
in ihrem 27. Lebensjahre.

Wiv . Amalie v. Minden.
Hinr . v. Minden , zzt . im Felde.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,den 6 . November , nachmittags 3 Uhr . aufdem Friedhöfe in Golzwarden statt.

Oldenburg , den 1. Novbr . 1918.
Nach schwerer , im Felde erhaltener

Krankheit entschlief in seinem 20 . Lebens¬
jahre im Lazarett zu Gelnhausen unser
braver , über alles geliebter Sohn und
Bruder , der

Bankbeamte

KMUSllMU
Unteroffizier in einem Fnß -Art .-Regt .,
ansgezeichnet mit dem Eisernen Kreuz.
In unermeßlichem Schmerze

Ed . Seemann und Frau.
Otto Seemann , zzt . aus See.
Edith Seemann.

Die Beerdigung wird noch bekannt-
gegeben.

Bürgerfelde , den 30. Oktober 1918.

Erhielten die erschütternde Nachricht,
daß mein innigstgeliebter , herzensguter,
unvergeßlicher Mann , meines kleinen
Sohnes liebevoller Vater , unser lieber
Sohn , Schwiegersohn , Bruder . Schwager
und Onkel , der

Unteroffizier
»

tm Alter von 33 Jahren den Heldentod
fürs Vaterland erlitten Hat.

In unsagbarem Schmerze
Frau Marie Stamcr geb . EilerS

nebst Sohn Helmut
und allen Angehörigen.

Statt besonderer Anzeige
Am 21 . Oktober fiel in Frankreich durch

Artillertegeschoß unser lieber Sohn und
Bruder , der

Unteroffizier in einem Fnß -Ärt .-Regt.
und Offiziersaspirant

Inhaber des Eiserner ! Kreuzes 2. Klaffe,
im Alter von 29 Jahren.

In tiefem Schmerze
Angnst Volkmar . Dr . phil . , Professor.
Herrn « Volkmar geb. Onnen,
Hayo Volkmar.

Ganderkesee , den 1. Novbr . 1918.
Unser lieber Sohn und Bruder , der

Fnnker

ist nach dem Ratschluß des Allmächtigen
am 24 . Oktober im Alter von 19 Jahren
tm Westen für das Vaterland gefallen.

Pastor Th . Ramsaner und Frau
Margarete geb. Hetze.

Hanna Ramsaner.
Ernst Ramsaner.
Gertrud Ramsaner.

Den Heldentod fürs Vaterland starb
unser lieber Turngenosse , der

Gefreite
»

Inhaber des Eisernen Kreuzes und des
Friedrich -Augnft -Krenzes.

Ehre seinem Andenken!

ÜLtsMüMk lurüEölv.

8

O Krieg , du unbarmherzig Wort.
Du reißt das Herz vom Herzen fort.

Colmar , den 81 . Oktober 1918.
Hart und schwer traf uns die schmerz¬

liche. kaum faßbare Nachricht , daß mein
heißgeliebter , herzensguter Mann , mei¬
ner vier kleinen Kinder treusorgender,
liebevoller Vater , unser lieber , hoff¬
nungsvoller Sohn und Schwiegersohn,
unser guter Bruder Schwager . Onkel
und Neffe , der

Reservist

älllvll Wmor.
Inhaber des Eisernen Krenzes «nd des

Friedrich -Angnst -Kreuzes.
im 31 . Lebensjahre ein Opfer dieses,
schrecklichen Weltkrieges geworden ist.

In unsagbarem Schmerze
Lnise Hillnrer geb . Segger

nebst Kindern.
Georg . Gustav . Ott » und Heivo.

Anton Hillmer und Familie.
Bollenhasen.

Georg Segger « und Familie.
Mcntzhausen.

Fern von uns allen , von Heimat «nd
Haus , da schläfst du Guter , da ruhest du
aus . Uus will nun brechen vor Kummer
das Herz . Herr , hilf überwinden den

tiesen Schmerz!

Berste.
Nach kurzem Krankenlager ist meine

tnnigstgeliebte , unvergeßliche Frau , un¬
sere herzensgute , liebe Mutter , Tochter.
Tante . Schwester und Schwägerin

ZW kreis Mer
geb . Nich- lson

am 30. Oktober tm 34. Lebensjahre sanft
entschlafen.

Hans RSser . Berne , zzt . im Felde,
nebst Kindern.

E . Nichelso« und Familie . Bremen.
Mainstraße 73.

Die Beerdigung findet am Montag.
4 . November , nachmittags 4 Uhr . vom
Trauerhause aus statt.

Oldenburg , den 31. Oktober 1918.
Heute abend 8 )4 , Uhr entschlief nach

qualvollem Leiden mein lieber Mann , un.
ser lieber , treusorgender Vater . Großva¬
ter . Bruder und Schwager , der

Restanratenr.

M
.

keters
im Alter von 60 Jahren,

In tiefem Schmerze
Gerhardine Peters geb . Ralfen

nebst Kindern und Enkelkinder ».

Die Beerdigung findet am Dienstag,
den 6 . November , morgens 9 Uhr , vom
Trauerhause aus statt . Vorher Andacht.
Beileidsbesuche bitten wir zu unterlassen.

Donnerschwee , den 1. Novbr . 1918.
Erhielten heute die traurige Nachricht,

daß mein innigstgeliebter Mann , meiner
Kinder treusorgender Vater , unser lieber
Sohn , Schwiegersohn , Bruder . Schwager
und Onkel , der

Vizefeldrvebel

Heinrich Müller,
in einem Reserve -Jnfanterie -Regiment.

8. Kompanie.
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 . Klaffe
«nd - es Friedrich -Angust -Krenzes 1. « nd

i 2. Klaffe.
in seinem 32 . Lebensjahre am 20 . Oktbr.
1918 den Heldentod fürs Vaterland er¬
litten hat.

In tiefer Trauer
Helene Müller geb . EilerS

und Kinder.
Georg Müller und Familie.

Golzwarden.
Hinrich EilerS und Familie.

Wiefelstede.

Heute morgen starb
! plötzlich «ach kurzer
heftiger Krankheit
sere liebe kleine Zw,,,
lingstochter , Schwester
und Enkelin

Leminr
! im Alter von ivzz
! Jahre ».

Dieses bringe» tief.
! betrübten Herzens alle«

Verwandten und Be-
kannten zur Nachricht
Heinrich Boges «,

Familie.

Beerdigung finde,
Montag morgen . 9 )z
Uhr , von Osener-Cha».
ssee 49 ans statt.

Danklaanuaeu
Für dte vielen BeweistI

herzlich . Teilnahme be!« I
Htnscheiden unserer liebe »!
Entschlafenen sagen w>,I
allen denen , die ihr im
letzte Geleit gaben , um
den Nachbarn , die uns,st!
hilfreich zur Seite ' '
den , sowie Herrn ^
Ra ms au er für seine trchl
reichen Worte unsere«

Lndw . B -rkenM
und Tochter , i,

Petersfehn.
39. Oktober Ml

Für die vielen Beweist I
herzlicher Teilnahme bell
dem Htnscheiden unseres!
lieben Entschlafenen , bst!
Witwe Anna M einest .I
sagen wir allen , die W
das letzte Geleit gäbe« !
ihren Sarg so überaus!
reich mit Kränzen schwitchs
ten , sowie Herrn P
Hoyer für die trostreich« !
Worte am Grabe , unser« !

Die trauernde»
Angehörigen.

Oldenburg
1. November Kill

Für dis vielen Beweist I
herzlicher Teilnahme be! I
dem schweren Verlust u« >
serer lieben Söhne in deal
grausam . Weltkriege , irckl
besond . der Firma Bütt«!
ner , Buchdruckerei . jag« !
wir allen unseren

WW M
Fr . Wübbenhorst s,

und Familie.
Oldenburg.

Für die vielen Beweist
herzlicher Teilnahme bell
dem Htnscheiden unseres I
lieben Vaters . Form«
Heinrich Renke « . I
wir allen , die ihm das
letzte Geleit gaben , somit
für die vielen Kranzspc »/
den und für die trosttest
chen Worte des Herst
Pastor Töllner , unseren

Die trauernde « Kinds
Eversten . 1 . Nov . 1918.

Allen denen , die väi
bei dem Verlust mein»
Lieben so hilfreich best
standen und die Särge !«
reich mit Kränzen schmus
ten , sowie Herrn Past«
Töpken für die trostrest
chen Worte an den Säst
gen . unseren

UW« « W
D . Drake nebst Famtlt»

Augustfehn.

Institut M

üei' rlll'Slilli.
Askti ' atlisi ' Lpi «,

Königen - vlLgnostlK

8e!l!s>fmiikis84.



Beilage - - ^ i
zu Nr. 30V -er „Tlachrichien für Stadt und Land" von Sonnabend, 2. November ISIS.

^ Mzs Sem ttrsWerssgwm.
M ^ chdruck unserer mit b-fonder -n Zeichen »ersehenen Eigen »ericht« K

S'E «: Quellen - ngab - gestattet . rUtt-ilungen und BeExE- ^Lit genauer Quellenangabe gestatt -t. . . „ .. . _»ver örtliche korkomslntff« find der Schriftleitung stets Willkomm «»
„ ^ SlöenSnog , 2. N !> I.* Der Erbgroßherzog ist aus seiner militärischen Stel¬

lung für em halbes Jahr , beurlaubt , um in dre Staats-
geschäfte oingeführt zu werden , und wird vorläufig beidem hiesigen Amte beschäftigt.* Personalien . Der GroßHerzog hat den Pastor
Jäger in Sehestedt zum Pastor an der Kirche in Bosauernannt.

* Für das Lesezimmer des KunstvereinS sind in diesemJahr « angeschafst: K. Scheffler, „Der Geist der Go¬
tik"

, F . B ürger, „Cezanne und Hodler"
, E . W ald --

mann, „Albrecht Dürers Stiche und HoWchnitte , E.
Waldmann, „Dürers Handzeichnungen ", P . Becker-
Modersohn, „Briefeund Tagobuchblätter "

, I . Veth>
„Stveifzüge eines , holländischen Malers in Deutschland",H . T ho de , „Das Wesen der deutschen bildenden Kunst"',und Bred ins, „Die Meisterwerke des RijksmuseumS
zu Amsterdam".

* Im nächsten HoflapeMonzert singt Frau AgnesWvdekind - Kleb « , die letztes Jahr bei den Rrchard
Strauß -Gastspielen in der Schweiz große Erfolge hatte,
fdöe MvtzKÄrie der Gräfin aus „Figaros Hochzeit" und
Lieder von Brahms . Tie Klavierbegleitung hat Kraul.Aorta Biedermann.

* Die nächste Morgenfeier der Lktevartsch « «
Vereinigung ist aus den 10 . November festgesetztworden ; sie soll den Manen Friedrich Schillers
huldigen . Kein Geringerer als Cäsar Flai schienwird die Ansprache halten , der als Lyriker in hoherGunst
steherrds Landsmann des Klassikers, der auch bei der Ein-
weihung des Schiller -Denkmals in Leipzig und Herder
Stuttgarter Schiller - Kriegsserer dis Festrede gehalten
hat . Ta aller Voraussicht nach der Andrang gerade zu
dieser Morgenfeier besonders stark sein wird , sei auf den
heutigen Beginn des Vorverkaufs in der Stalling-
schen Buchhandlung am Theaterwall aufmerksam ge¬macht. Es werden nur numerierte Karten aus-
Wgdben. - ^ ,

* De» 1 .
'November trat als Umziehekag gestern im

Sttaßenbtld der Stadt trotz des allgenrein herrschenden
Wohnungsmangels, wo keiner , der einigermaßen gut sitzt/rückt, doch ziemlich lebhaft in die Erscheinung und warfals solcher auch in den Tagen vorher schon seine Schattenvoraus . Von einer Wohnungsnot, wie sie Wohl in vielenanderen Städten herrscht , kann hier in diesem Umfangs
trotz der Sparsamkeit der Wohnungen nicht die Rede sein»und dank der Fürsorge der Behörde konnten die Familienund Personen, die znm 1. November Wohnungslos wur¬
den , noch Unterkunft finden. Die Witterung der letztenLage war für die Umziehzett günstig und erleichterte dasan und für sich ungemütliche Geschäft des Umziehens !be- »
deutend.

* Die Grippe ist hier, obwohl fis im Abnehnwn zu-sein
scheint, noch immer weit verbreitet, und man HSrt immer
von neuem Auftreten derselbe «.

* OKembura, 81. Oft. Am Sonntag , den 8 . Novem-bsr, findet gleichzeitig mit der SammTung für dis
Kxs egshilfe sine solche für dis Kolontal - Krie-
gvr - Spende statt . Tuest Sammlung erfolgt im gan¬
zen Deutschen Reiche. An einigen Orten hat sie schon
stattgefunden . Ter Ertrag kommt den Koloniakkriegern,ihren Angehörigen und Hinterbliebenen , aber darüber
hinaus auch allen anderen Kolomaldeutschen zugute , disin den Schutzgebieten bei Ausbruch des Krieges ihr Hab

und Gut verloren haben . Es gilt , einen längst schuldigen
Tank denen abzutragen , die in der TrvpeNsonne Afrikas,
fern der Heimat , von jeder Zufuhr abgeschnitten , Deutsch¬
lands Flagge hochhielren, bis sich, von der Uebermacht
der Feinde erdrückt, ihr bitteres Schicksal erfüllte . Allzu
wenig ist bisher diese Heldenschar genannt , obwohl sis
nahezu Uebermenschlichesgeleistet hat . Sollten wir sol¬
chen Männern unsere Dankbarkeit weigern , die wir un¬
seren anderen Kämpfern so gern und reichlich gespendet
haben ? Fürwahr , es ist an der Zeit , die Fürsorge auch
unseren Kämpfern in den Kolonien zuzuwenden , Armut
und Not unter ihren Angehörigen oder Hinterbliebenen
zu lindern und so zu einem kleinen Teile den Tank ab¬
zutragen , den wir ihnen alle schulden. Deshalb bitten
wir dringend unsere Einwohner , den Sammlerinnen der
Kriegshilfe -am kommenden Sonntag einen Betrag für
diese Spende einzuhändi -gen- Tie Beträge können in die
Sammelliste der Kriegshilse eingetragen werben - Tie
Summen , die über die bisher bezahlten gegeben werden,
wird die Kriegshilfe an die Kolonialkrioger -SP ende ab-
führen . Hoffentlich, wird auch unsere Gemeinde, wie schon
so oft bei ähnlichen Gelegenheiten , ihre alte Opsersreudig-
kett wieder beweisen und nicht hinter anderen deutschen
Orten zurückstehen. Außer von den bekannten Samm¬
lerinnen der Kriegshilse werden Spenden entgvgenge-
ttommen von Rentner Max Hilsberg , Sandstraße 33,
Hauptlehrer Precht , Ckoppenburgerstzraße, undGemeiNdv-
eiNnehmsr Claußen , Gemeindeverwaltung . _

ZMMkiWA AchMe».
Am 23. Sonntag nach Trinitatis , den 3. Nov. 1918.

LambertMrche in Oldenburg. 1. Hauptgottesdienst (9 Uhr) :
Pastor Hoher.

Kirchenchor:
1 . L. Grosse : Fest steht dein Work
2 . S . H. Engel : Wachet , stehet im Glauben.

2 . Hauptgottesdienst (10öd Uhr) : Pastor Pleus.
Kindergottesdienst (12 Uhr) : Pastor Hoher.

Am Mittwoch, dm 6 . November: Gottesdienst zur
Eröffnung des Konfirmandenunterrichts (6 Uhr) :
Pastor Pleus.

Kriegsandacht (8 Uhr) : OberkirchenratIben.
Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt

Peterstraße 27 von 10 bis 1 Uhr.
Garnisonkirche . 10ZH Uhr : Gottesdienst. Garnisonpfarrer

Tamm.
Kirche in Osternbnrg. 10 Uhr Gottesdienst zur Eröffnung

des Konfirmandenunterrichts. Pastor Dede . Danach
Beichte und Abendmahl. — 2s/L Uhr Kind -ergottes-
dienst . Pastor Schütte.

Kirche in Eversten. 10 Uhr Gottesdienst, danach Kin¬
derlehre.

Kirche m Ohmstede . 10 Uhr Gottesdienst, danach Minder-
lehre. Oberlehrer Jsensee.

Kirche in Ofen . 8K Uhr Kinderlehre, 9ZL Uhr Gottesdienst.
Katholische Kirche. Sonntags: 7 Uhr stille Messe , 9 Uys

stille Messe mit Predigt ; lkff/2 Uhr Hochamt mit Predigt-
8 Uhr: Nachmittatzsandacht. (Außerdem findet jede«
Sonn - und Feiertag um 8 Uhr Mtlitärgottesdienst mit
Predigt statt.) — Werktags hl. Messen um ZH7
und VÄ Uhr.

Vaptifienkirche , Steinweg 21 . Sonntag , vormittags 8.30 Uhrj
Predigt ; vormittags 11 Uhr : Kindergottesdienst; nach¬
mittags ,4 Uhr : Predigt ; Mittwochabend 8 .30 Uhr;
Bibelstunde. Friedrich Füllbrand , Prediger.

Friedenskirche. Vormittags Ss4 Uhr Predigt , 11 Uhr Kin¬
dergottesdienst, 7 Uhr abends Predigt , 8Y4 Uhr Jugend¬
bund. ', A, Schilde, Prediger._—

Wandeskirchliche Gemeinschaft.
- SmrntaMachrnittag 4 Uhr : Jahresfest des Jugend-

Platanenallee Nr . ^4.
Uormm von Lr . P . Meißner.

(Nachdruck verboten.)
(Fortfttzung.)Di-g Von der Verteidigung beflemdsnderweise erst-heute inszenierte Beweisführung gegen den Zeugen Ge¬

dübelt kann an dieser Tatsache nichts ändern . Daß dieserMann , der von seinem Herrn in achtjähriger Dienstzeit,
so hoch geschätzt wurde , daß er ihm eine lebenslänglicheRente von zweitausend Mark jährlich und ein Kapital!

seine Angaben als Lügen zu bezeichnen? Meine Herren
Geschworenen, Gelegenheit macht Diebe, und manch einer
ist schon einmal gestrauchelt, ohne darum ein Verbrecher
zu werden . Nein , wir müssen diesem Manne glauben,was er da gehört hat , denn er hat ja gar kein Interessedaran , den Angeklagten zu belasten. Tie Verteidigungmeint zwar , er sei erbittert auf Len Angeklagten gewesen.Nein, meine Herren , wogen einer solchen Erbitterung
bringt man niemanden aufs Schafott . Jen « Zurecht
Weisung , die er erdulden mußte , wirst höchstens ein eigen¬
tümliches Licht auf den Angeklagten , denn es zeugt nichtvon vornehmer Gesinnung , sich an einem wehrlosen Un¬
tergebenen Zu vergreisen.Ter Angeklagte sieht, daß sein Onkel ihm das Geld.Mr widerwillig geben will . Was haben ihm alle Auf¬merksamkeiten, was die Geschenks genützt, die er aus derHeimat mitbrachte ! Zu seinem Schrecken entdeckt er, daßder alte Herr sogar' sein Testament ändern will . Dia darf
A keine Zeit verlieren , da heißt es handeln . In einer
schlaflosen Nacht reist der Mordplan . Er weiß , daß der.alte Herr etwas schwerhörig ist, und hofft, daß er ihnüberraschen kann.

Sv koumtt der erste Mak heran . Wir haben durch
MMn erhärtet , daß der Angeklagte um achtsknvierteluyr bet fernem Onkel war ; Fräulein Kersack hatte be-rerts das Haus verlassen , die Köchin und der DienerWaren zur Rolle gegangen , also der alt « Herr war allein.^Ergbschiedete sich der Neffe ; aber er ging nichtfort , er blM r.a der Mhe . Nach kurzer Zeit schlich er sich

über die Vevandatreppe in das Arbeitszimmer und von
da in die Bibliothek und führte seinen teuflischen Plan
aus . Tann rannte er .fort . Wie er angibt , besuchte er
die Frühjahrsparade bis elfemhaW Uhr . Dien Beweis
hierfür hat er nicht zu bringen vermocht, so daß wir auch
diese Angabe , wie so viele andere , in das Gebiet der
Fabel verweisen müssen.

'
. ..

Nach ruhelosem Umherirren sucht er, wohl nieder¬
drückt von der Größe seiner Schuld, seine Wohnung aus.
Er wehrt sich verzweifelt , versucht zu fliehen , wird aber
dank der Geistesgegenwart eines braven Beamten gefaßt.
Wer flieht , wenn er ein gutes Gewissen hat ? Ist das
nicht ein erschütterndes Eingeständnis der Schuld?

Meine Herren Geschworenen, Sie sind mit Aufmerk¬
samkeit der Beweisaufnahme gefolgt . Sie wissen, wel¬
chen Brief der Ermordete zu schreiben im Begriffe war,
Sia wissen, daß die Mordwaffe das Eigentum des An¬
geklagten war . Er Hat es mit frivoler Kaltblütigkeit
selbst zugegeben. Sie wissen, um welche Riesensumme
der Angeklagte kämpfte ; das haben Sie aus dem Testa¬
ment ersehen.

« Nun , meine Herren Geschworenen, wenn Sie das
alles wissen, dann , können Sie in Ihrem Wahrspruche
nicht schwanken , dann müssen Sie meinem Antrags fol¬
gen und über den Angeklagten das „Schuldig"- aus-
sprechen .

"
Minutenlange , lautlose Stille folgte diesen Ausfüh¬

rungen des Staatsanwalts . Er hatte mit großem rheto¬
rischen Geschick gesprochen und — das fühlten Me —
Vorsichtig die Klippen vermieden , an denen das Schiff
der Anklage hätte scheitern können. Tie Stimmung war
wieder zweifelhaft geworden . Ralfs Barometer war ge¬
fallen , und wenn auch das Aeußere des Angeklagten
Wohl geeignet war , Sympathien , zu erwecken , so konnte
man sich doch der Gewalt des Indizienbeweises nicht ent¬
ziehen.

Ralf sÄbst war in furchtbarer Erregung . Wenn er
auch fein Gewissen rein wußte , litt er doch unter den
Worten des ' SKätsarttvalts wie unter Peitschenhieben.
Mehrmals wollte er ausspringen und etwas erwidern,aber er bezwang sich, und nur die zitternden Lippen
und die krampfhaft geballten Fäuste verrieten , was in
ihm vorging . (Fortsetzung folgt .)

H vrr Sr«Mr SrMsMsb meisrk A
Großes Hauptquartier. 1. Nov. WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In Maudern hat der Feind seine großen Angriffs
wieder ausgenommen. Zwischen holländischer Grenze
und Deinze stießen Belgier und Franzosen gegen die
Lysstont, im besonderen gegen unsere Brückenkopfstel-
lmrgen auf dem Westufer des Flusses vor. Beiderseits
von Zomergen nahmen wir die vorübergehend ver¬
loren gegangenen Brückenköpfe im Gegenangriff wie¬
der. M der übrigen Front wiesen wir den Feind vor
unseren Linien ab. Die Neserve -Jnsanterie -RegimM-
ter Nr. 57 und 79 zeichneten sich bei diesen Kämpfen
besonders aus . Den Hmsptangriffführten Engländer
und Franzosen zwischen Deinze und der Schelde. Süd,
lich von Deinze, bei Zult« mW Anseghem , drang der
Gegner in unsere Linien ein. Südlich von Deinze war¬
fen Bataillone der 2. Gardej -Jnfanterie -Divisio « im
Verein uns dem Füsilier-Regiment Nr. 8V den über die
Straße Deinze—Krnishoutem vorgestoßenen Gegner*
wieder zurück. Beiderseits von AnseMem brachten
rückwärts kämpfende Truppe» den Feind vor unserer
Artillerie zum Stehen. Dis nördlich der Bahn Kor.
trik —Oudenaarde kämpfende » Truppe«, die den Feind
vor ihren Linien abwehrte«, vmcds« im Laufe de»
Tages zur Wahrung des Anschlusses an ihre Nachbarn
aus die Höhen beiderseits Rokerr znrückgenommen . Die
Kämpfe fanden am Abend ihren Abschluß westlich der
Straße Deinze—Krnishoutem und auf den Höhen in
Linie Nokore —Kerckhsve; somit 1 —3 Kilometer östlich
unserer alten vordersten PoftenÜnk!.

l In der Schelde -Niederung dauert dis Zerstörung
I der Ortschaften durch den Gegner an . Die Städte I
I Touruai , Valenciennes und PernwAz lagen unter eng - S
1 lischem Feuer. Beiderseits von Ls Qursnoh mch l
? Landrezirrs reg« Artillerie- und ErkMÜmnNStätigkeft . I
i Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
! Auf den Aisnehöhe» nordwestlich von Chateau- ^

Pore !» nahm der ArMeriekampsgewaltige Stärke an.
Mit frischen Kräften setzte der Feind seine starken An¬
griffe nordwestlich von Herpy fort. Sie sind wiederum
unter schwersten Verlusten für den Feind gescheitert.
Das mecklenburgische Grenadier-Regiment Nr. 89 , das
hanseatische Infanterie -Regiment Nr. 75 . die Regimen¬
ter 230 und 231 der 50. Reservs-Division trugen die
Haupttast des KauchM und wehrte », von ihrer ArM-

1 lerie wirksam rmterstützt . die feindlichen Angriffe rest.
S los ab. Das Garde-Kürasstet-Regiment und die Hu-
! saren- Regimenter Nr. 9 und 11 haben stch in den letzten
I Tagen wiederum besonders kwwährt.

-g HeeresgruppeGallwitz. '
Auf dem OKtser der Maas tagsüber lebhafte Ar.

Merietättgkeit.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Deuffche Truppen wurden auf das nördliche Donau-

User beiderseits von Belgrad und Semendria zurück,
genommen. Der Ucbergangüber die Donau ging ohne
Störung durch den Gegner vonstatten.

» »
Der Erste Generalquarfiermeister: Gr0 euer.

Die Sicherheit
- er Kriegsanleihe
beruht auf - em gewaltigen öeutfcheu
Volksvermöge«, den öeutfcheu Do- en-
schätzen und - er in den Stürmen - es ^
rtrieges bewährten un- geftählteu

Mbeitfamkeit, flnpasssugs-
fähigkeit «n- Sparsamkeit

- es - rutsche» Volkes.

Darum zeichnet - ie Kriegsanleihe)

bundes für E . C. in der StadtmädchenschuleD an der Milch¬
straße. Daselbst 8^ Uhr : Vorttag von Pastor Oehlkers-
Hannover. Die Bibelbesprechstunde ' in dev Katharinen-
fttaße 3 fällt dieses Vortrages wegen ans.

Dienstagabend 8Vs Uhr : Oeffentlichs Misstonssturrde
im Elisabethstift. Missionar Funke -Canhusen.

Donnerstagabend 8Y2 Uhr : Mffsionskranzchen des Ju¬
gendbundes für E . C. in der StadtmädchenschnleL an der
Milchstraße. , _ -

EvangelischerMänner , und Jünglingsverel ».,
Mottkestraße 3.

Sonntagabend 8 bis 9Z4 Uhr : Versammlung, Unter¬
haltung , dann Andacht . _ ^"

Evangelischer Jungstauenverei«.
Sonntagabend 71/3 Uhr Versammlung bet den Ge-

meindsschw estern , Grünestr. 23. _
'

Verein Freundinnen junger Mädchen
" >

beteiligt sich am nächsten Sonntag , den 3 . November, an
dem Jahresfest des Bundes für E . § . in der Stadtmädchen¬
schule L an der Milchstraße . Beginn nachmittags 4 Uhr.
Schluß gegen Z410 Uhr. Ansprachen weiden halten Pastor
D. OehÄers-Hannover und Reisesekretärtn Schwester Lina
Hang. Von 7 bis 8 Uhr : Abendbrotpause. Kaffee und Kar-
tosfels alat werden gereicht . Brot ist mitzubringen. _

Osternbmger Leseabend für junge Mädchen.
Donnerstagabend 7ys bis 9Z4 Uhr in der 2. Pastorei,

Cloppenbmgerstraße 12.



^ Lome». Ks« .
Bei dem Gastw . Harms,

Lorwerkshvf . ist ein weiß.

SchashsE
« ingeschüttet. Der recht¬
mäßige Eigentümer kann
de« Bock daselbst gegen
Erstattung der Kosten in
Empfang nehmen , widri¬
genfalls derselbe am
Sonnabend , den 9 . d . M .,
nachmittags 6 Uhr , öffent¬
lich meistbietend verkauft
wird.

Der Gemeindevorsteher.

Auktion
MS WWW

Moorhansen (Altenhun-
torf) . Landwirt und Gast¬
wirt Friedrich Meyer da¬
selbst, zurzeit im Felde,
läßt am -

.
KM.

kll 1 . IM . M.
nachmittags 2 Uhr

anfangend.
m und bei seinem Hause:

3 2jährige Ouenen.
9 Kuh- und Ochsrinder,
S Kuh- und Bullkälber,
30—19 090 Pfund Heu «.
einiae 1000 Pfund Stroh

öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen.

Nach der Auktion sollen

co. A M Zeil-
nt Nei-eM

verpatztet werden.
Liebhaber ladet freuvd-

lichst ein
B . Gloystein . Aukt ..

Elsfleth.

Lehmdermoor-
Wiefesstede.

« Kn der am Montag , dm
1 . Nov . . nachm. 2 Uhr , für
GerH. Fastje in Lehmder-
moor stattsindenden Auk¬
tion kommt eine

AK he?le » e
bester Einspänner , fromm
u. Mfffest . belegt v Etz-
mann . mit zum Verkauf. .

Brötje . AEonator.

M -AW
i« KWolle».

Wilh . Meyer das. will
»on seinen vor einigen
Jahr , neuerbauten , schön
eingerichteten

Men WMöiisem
in Kirchhatten eines die¬
ser Häuser mit ca. 15 Ar
Gartenland , direkt beim
Hause belegen , verkaufen.

Bemerkt wird , daß beide
Häuser mit elektr . Licht
und eines außerdem mit
Dampfheizung verseh . ist.

Ihrer schönen Lage we¬
gen , fast direkt an den
Hatter Förstwaldungen,
würde sich die Besitzung
auch für Städter , die zeit-

' wellig auf dem Lande
. wohnen möchten, sowie

ruch für jeden Privat¬
mann usw . bestens eignen.

Reflektanten wollen sich
baldigst an mich wenden;
auch bin ich zur weiteren
Auskunft gern bereit.

H . Ripken,
amtst Auktionator.

Kirchhatten.

Verkauf
Im Aufträge habe ich

eine in größerem Orte am
Treffpunkte mehrerer
Chausseen belesene -

bestehend aus schönem,
neuem , aufs beste einge¬
richtetem Wohuhause « .
geräumigem Stall und
Gartenland beim Hause,

zu verkaufen . -
Reflektanten wollen sich«

au mich wenden.
H. Ripke« .

mntl . Auktionator.
Kirchhatten.

Grost -Vorn Horst. Zu verk.
10 chsrmrd.

i Gerhard Bohre«.

Hahnermoor . Der Ar¬
beiter G . Köster daselbst
will die daselbst belesene,
von F . Engelbart ange-
kaufte

Ksterci
zur Gcsamtgröße von 1
Hektar 31 Ar 8 Qua¬
dratmeter gleich reich¬
lich 91/2 Jiick

mit Antritt auf nächsten
Mat oder früher wieder
verkaufen.

Dazu ist Termin ange¬
setzt auf

SsilMÄ.
Sk» I IM t . 8 ..

nachmittags 3 Uhr.
in Dahlmanns Gasthaus
zu Jaderberg.

Die Grundstücke kom¬
men einzeln , aber auch im
ganzen zum Aufsatz. Der
Zuschlag kann eveut . so¬
fort erfolgen.

Kaufliebhaber ladet frdl.
ein

G . Clans . Aukt.
Jaderberg .

'

Rastede. Suche zu kau¬
fen größere oder kleinere

MWe Mkll-
MÄMNM.

möglichst in der Nähe mei¬
ner Fabrik.

H-inr . Eilers.

WiMMl.
Brüderstr . Sl.

Auf Reparaturen kann ge¬
wartet werden.

Zwischcnahn . Zu ver¬
kaufen wegen Gleisan¬
schluß ein kräftig , junges

Arbeitspferd,
Fuchswallach , garantiert
sramm und zugfest, ein
gebrauchter

Rollwagen,
30 bis 40 Zentner tragd.

Hohorst L Co.
Nur für Wiederverkäufe «.

— Batterien —
für Taschenlampen . Hül¬
fen, Glühbirnen , Feuer¬
zeuge , Karbid -Tistzlam-
pep , Beutel - und Trocken¬
elemente , Fahrrad -Berei¬
fungen . Venttlgummi,
Gummilösung .

' Vertan
gen Sie meine Preis
listen ! Zuverlässige , re¬
elle Bedienung.
Heinr . Adolf Hiitteman « ,

Hamburg 86 O.
Elsflethersand . Zu ver¬

kaufen ein schwerer 2jähr.

Hengst
mit gutem Gang.

E mil Grabhorn.
Neuenbrsk . Zu ver¬

kaufend dicke 2jähr. belegte
Qrrenen.

_ Friedrich Onn eu.
Salzendeich . Meinebei-

den angekörten
Eber

empfehle

zue Zucht.
Ehr Ritter Ww.

M- bis AWrise
Eicksen,

starke, schlanke Stämme,
330 Fm ., hat abzugeben

Kr . Th . Eiben.
Cloppenburg.

Fernsprecher Nr . 50.
Westerstede. Das von

meinem kürzlich verstor¬
benen Manne geführte

Will« Ml-
se!«

kann mit den vorhandenen
Geschäftsutensilien auf so¬
fort käuflich übernommen
werden . Weitere Aus¬
kunft erteile ich gern.

G. Hinrrchs Ww.
Verkaufe billig einen al¬

ten Strengeschen

TorfbagMV.
Zu besehen aus Moorgut
Schwaneburg . Etat . Se-
delsberg.

KompletteSWziuiuiemöbel.
lackiert, mit Stahldraht-
matratzen und Polstern,
kein Papier , haben preis¬
wert abzugeben

Gebr . Denkmanu.
Kürgereschstraße 5/7.

Verkauf
eines erstklassigen

Schmalenfleth (Stat . Golzwarden).
Die Erben des Landwirts und Pferde¬
händlers Friedr . Hedden daselbst lassen
sterbefallshalber

Mem . kN . Mr . tz. 3s,
nachmittags 1 Uhr,

folgenden vorzüglichen Pferdebestand
meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen:

1 . - je Mähr . braune Zuchtstute „ Pe-
ttine " 21475 , W. „ Ettmar ", belegt
vom „ Gidotto ".

2 . die 4jähr . braune Zuchtstute „ Halb¬
welt II " 22140 , Ä, „ Edersberg ",
belegt vom „ Gidotto ", ausgesetzt

« ' gewesen zur Staatsprämie,
3 . die ^4jähr . braune Zuchtstute „ Auro-

nika il" 22139 , V . „ Gebhard ", be¬
legt vom „ Gordo " ,

4 . die Mähr , braune Zuchtstute „ Anno-
ra " , 22135 , V . „ Echo ", belegt vom
„ Gideon ",

5 . eine 3jähr . dunkelbraune Stute , V.
Sohn v. „ Rufinus ", M . „ Gaspe-
rina " 18245 , belegt v. „ Gidotto ",

6. eine 3jähr . braune Stute , B .„ Echo " ,
M „ Macro "

, belegt v. „ Gideon ",
7. eine 2jähr . braune Stute , B .„ Eboli"
8 . einen Mähr , dunkelbraunen , flotten

Wallach (Ostfriese ) ,
9. eine 6jähr . braune leichte Stute,

belegt v. „ Bell ",
10. einen 2jähr . dunkelbraune « Hengst,

V . „ Eboli "
, M . „ Kgnatia " 17979,

11. eirr braunes Stutenter , V . „Gidotto"
M . >„Deichkrone ",

IS . ein braunes Stu enter, B . „ Syrier ",
M . „Cornetta " S« 7tS,

IS . ein hMann . Stntfnlle «, B . „Gidotto ^-,
M . „Petrins " » 1475,

14 . ein braun . Stutsüllen , V „Gidotto ",
M . „Halbwelt » " SS14V,

15 . ein braun . Stutsüllen , B . „Gidotto ",
M . „Deichkrone ",

IS . ein braun . Stutsüllen , B . „ EberS-
berg ", M „ Annora SS1SS ".

Die von 1 bis 9 verzeichneten Pferde
sind fromm im Geschirr, größtenteils auch
einspännig gefahren.

Auf das zum Verkauf kommende
hervorragende Pferdematerial mache
ich Züchter besonders aufmerksam.

. csrl Luek . mtl. Aalt.

zu Abbehausergroden.
Seefeld . Für Frau Ww . I . D . Cordes und Kinder

halbe sch deren zu Abbehausergroden , unmittelbar an
der Chaussee belegen« beste Landstelle, z . Zt , pachtweise
von H . Kahle bewohnt , mit Antritt zu Mai k. I . zu
verkaufen.

Die Landstelle ist 82 .5023 Hektar groß , sie befindet
sich im besten Kulturzustande und ist sehr ertragreich,
fast ganz Grünland . Die Gebäude sind geräumig und
sehr gut erhalten.

Ein Verkauf kann im ganzen erfolgen , und auch in
verschiedenen Teilen , nach Wunsch der Käufer.

Die Lcmdstelleeignet sich bestens zur Selbstbewirt-
schastung als auch zur Kapitalanlage . Der Kaufpreis
kann größtenteils verzinslich stehen bleiben.

Dritter und letzter Verkau-fstermin ist angesetzt auf

SmsM -eil s. N« « er h. 8..
nachmittags 3 Uhr,

in C. Ruselers Gersthof zu Abbehausergroden.

Kaufliebhäber ladet sreuuidlichst ein

tt . von lVsttrsn, surtl. Auktiouchr.

Land Gut
50 bis 500 Morgen groß, arrondiert, mit guten Ge¬

bäuden und gutem Boden gegen sofortige Barzahlung

zu kaufen gesucht.
Viel Wald erwünscht . Lebendes und totes Inventar kann

mit übernommen werden»
Angebote mit Preisangabe unter K» C. 77SS be¬

fördert Rudolf Moste. Cöl«.

Gtadtmagisirat.
Die Geschäftsräumedes

Meldeamts u. des Lebens¬
mittelamts

sind bis auf weiteres geöffnet:
Vormittags von 9 bis 1 Ahr , /
nachmittags von 3 bis 4 '/, Uhr.
Oldenburg , den 81. Oktober 1918._

LcmdeskariojfMell
'
e

Die Versorgungsregelung für den Verkehr mit

Gpeisekartoffeln
vom 21. September d. I . wird auf eine allgemeine An¬
ordnung des Kriegssrnahrungsamts hin in folgenden
Punkten abgeändert: ^

1. Zu Ziffer 2 : Die den Kartoffelerzeugern für
Schwund usw . zu belassende Ausgleichsreserve, die
vorläufig , auf ein Fünftel deS Ernte«rtrags fest¬
gesetzt war, ist auf ein Zehntel des Ernteertrages
herabgesetzt worden,

2. Zu Ziffer 4 : Die Höchstgröße der Kartoffeln, die
außer den ungesunden verfüttert werden dürfen,
wird von 1 '/, Zoll gleich 3,4 cm aus 1 Zoll gleich
2,72 cm herabgesetzt.

3. Zu Ziffer 7 : Die Mindestgröße der ablieferungs¬
fähigen Speisekartosfeln wird von 1' / » Zoll gleich
3,4 em auf 1 Zoll gleich 2,72 em herabgesetzt.

Oldenburg , den 28 . Oktober 1918.

_ I . V. : Mutzenbecher.

Spanische Krankheit.
Das beste Vorbeugungsmittel gegen die Spa¬

nische Krankheit sowie gegen Magen- und Darmerkran¬
kungen ist das ges. gesch,

„Jmmerwvhl" - Elixir,
Probeflasche 2.5V -X , und der ges. gesch.

„Jmmerwohl"- NWNbiller.
Liter 10.00

Vorbeugen ist besser und billiger als Heilen. Viele
Dankschreiben . Bestellen Sie sofort!

Jmmerwohl ist zu haben in allen einschlägige»
Geschäften und beim „Zmmerwohl "-Versani >.

Versand unter Nachnahme.

LkILAvrr, Wilhelmshaven,
Peterstratze 56.

W UM « Ml«
suchen Mir Beschäftigung

WerSmilMMielWsl AMe.
_ G. m . b H in Rastede.

kliegerZMM - SerileliNllns
- 6er krsuillurtor LttAsiusinou Vor ». L. -6 . -
smpLslüt

Osvr -s Lllovlstvttt , Osterslr . IS.

'
Infolge Auflösung eines vornehmen

Norderneyer Penfionsbetrieves werden

mehrere vollständige

Wh
' " WW Wh ZWMAe.

lauter bessere, zum Teil neue Sachen,

M imWWe«
gestellt.

Besichtigung und Verkauf im Fabrik¬
gebäude der«

MMM MMki -MMmWil.
Osterstraße Nr. 23,

vom .6. bis 7 . November, vormittags 9 bis
12 , nachmittags 2 bis 5 Uhr.

Unter anderem sind vorhanden:
WM - Einrichtungen . NO. mit Wich-
garnM . SchlafziMer - kinrichAngen. ele¬
gante. in Eiche und einfachere . uMMett.
Mlich mit mrzilgllchen. meist RoMasr-
matram und guten Betten. Mniche.
LindleW . zahlreiches Geschirr Nestelte.
Glas -. Saus - und KacheagerA . Kunst-
gegeaWnde. Bettes . SlWdeüea.

Osternburg.
zu verk . Eschstratze 14.

Mö . Salousinricht . z . v.
' Näher . Ztegelhosstraße 81.

Landm . Lehranstalt
Halle a» S,

— Landwehr . 17. —
SpeziNinslitut f . Buch-
sühr . u . Rechnungswes.,
Amtsgeschäfte u . s. w.
Landw. Beamtenschule
für Rechnungsführer,
Amtssekr. ,Verwalt, usw.
Kurse f . Dam . (Land-
wirtslöckt. usw . j. Kurs»
f. Herren iLandwirts-
söhne u- lunge Leute)
Beginns . jed Monats -'
ersten . Gute Stell , n.
Ausbtld. Prosp- 24 frei.

Waschtisch. Teppich.
Bettstelle u . Matr . zu verk.

Jakobistraße Zj

Tausche fast neue Wickel-,
gamaschen sTrikot ) gegev
gut erhaltene wollene

Zmrl - MWrWse.
Angebote unter U R 513
an ö̂ . Geschüftssteüe^d^

Wiuterhnt für jg . Mäd¬
chen zu kauf, gesucht. An¬
gebote unter I 315 an H.
Bischoffs A .-A . . Osternbg.

Zu verk. eine jg . belegte
Kub oder eine Quene.
_ LaSbus . Bümmerstede.

Für

Zu verk. eine komplette
Schuhmacherwerkstattein-
richta. sowie eine brauch¬
bare Nähmaschine m. klei¬
nem Zylinderkops , 1 Le¬
derwalze . 1 Leder- Schürf¬
maschine, kompl . Werkzg.,
80 Paar Leisten m. Borte,
Stiefelblöcke , ca. 25 Pfd.
Leöerabfälle . Einz . wer¬
den keine Sachen abgegeb.

, Kl. VsdreNS,
Vielstedt h. Hude.

Oldenburg . Zu verkf.
sehr gut erhaltene Salon-
und Scklafzimmereinrich-
tuuq . Preis 6000 Mark.
Auskunft erteilt Fra«
Thewke , Achrernstr . ZS III,

Klettziev
zu mieten gesucht auf ei»
Jahr . Angebote m . Preis
erbeten unter U N 515 an
d . Geschäftsstelle d . Bl att.

Gut erh. Grammophon-
platten zu verkaufen . Zu
besetz . Sonnab . u. Sonnt,
^ Kriegerstraße 12 oben^

Gut erh. hellgelber Kin¬
derwagen für 75 ./i zu vk.
Zu besehen von 6 bis 7
Uhr . Rosenstraße 14.

M»ilS. WMM»
in Wagenladungen ab
Werk zu Srmdikatsbedin-
gungen , ferner frischgebr.

Slückkalk,
sow . Sackkalk, staubf gem^
in Papiersäcken , und sein-
körn. . Düngekalk liefern

Völklinger Dünger-
Gesellschaft m. b. H..

Saarbrücken 3.
Hier im Garten liegt

Gift U Wh« .
Milchstraße 16^,

Z . k. g . od . geg . Gemüse
zu vert . ein Kaufmanns»
laden und sonstiges Spiel-
zeim für Mädchen. An¬
gebote unter,V 028 an d.
Filiale Langestraße 45 . .

N« Amsöe
zu verkaufen.
_ Bürgereschstra ße 5 . .

Ohmstede ZI Zu ver,
raufen ein l ^ jähriger

D . Oetkcm,
Unterbett . Vogelbauer

m. St .. Port . -St . m , Rii ' g.
Zylinöerhni zu verkaufen.

Lindenstraße 38.

Haarflechten
serttat gut Nlw billig all

Frau Kerber.
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Die Erneuerung der
Lose zur 8 . Klaffe hat
unter Vorlegung der
Lose 4 . Klasse bis zum
L. Rovbr. zu erfolgen.

Kauflose
zur Haupt, und

Schiuffrraffe
V. V« X V.
25 50 100 200^ 1

sindnochzu haben , auch
unter Nachnahme.

MV-Mrie
Sofortiger Gewiun¬

entscheid.
Losbriefe zu 1 .10

11 Losbriefe 11
Porto und Liste 4b ch
Nachnahme30 mehr.

Deutschtum-

Hauptgewinn
100 00 « Mark bar.

Ziehung schon 5. bis
7. November.

Lose zu 3.30 Porto
und Liste 4S Nach¬

nahme 30 H mehr.

Otto WuIL
König!, Pr . Lott.»

Einnehmer.
Ilülldin-g i . 8k., 8tsiistk.U

Bettnässen.
Alter «. Geschlecht ang . Ausk.
umsonst. Versandh. Wohlfahrt
Machen237. Jsabellastr . 12.

Vsutevkium-
üvlck - i-viterie.
bauvtgxwimne 100000
50000 30000 ^ nsw.
Los 3.30 Po -rto u . Liste
45 H. Nuchn . 30 H mehr.
KiehMastMfaM 6. Nov.
illK . MlMKklMKMVg,

Varel.

«««»MMrrrmermmeUR
r WM Mk ß

wieder billiger . A
8 LlGLrrVLvZr DNVNS , 8
2 Achternstraße S5.

M
UHtDtrtUrt xrrm x xrrx mtrrrr

SaatkartoMn:
Modrows „Industrie ",
Veenhuizens „Eigenheimer",
v» Kameles „Beseler",

von der Landwirtschaftskammer anerkannt , hat abzugeben

WenbilMk NmIwIlmMsW«i. b.Z.
Ramsloh , Saatbauwirtschaft.

LrßrruN« Lopk- u. Ssrtiiagi 's
erkalten prscktixstsl ^srbe mit

L« a xsseU . Slnarkarl »« „stille«
'/i 6.75, ^ k l. 3 .60 dik. .

blond , braun u . sökivarL, sekr bequem im Oobranek
und unschädlich. Wirkung uuübsrtrokksn naturgetreu!
« erüerd bremer , am Wall. Lrsur -Örogerie - v
Lvlvo, . Sdivanen -Vrogsris kl . » odsll . Lrick Sattle»

ktucbllg». Kurt Wiedsmsan . _

ühnev,
ahne,
nten,Puten,

Tauben,
lebend oder geschlachtet,
kanst jeden Posten . An-
Sebote erbittet M . Weiler.
Hoflieferant . Effen -Rnhr.

Landstelle
s>Ä allen! Zubehör 40—80
Movgen «roh. zu kcmsenkespcht.

HermannHocke.Mliaemloh. Bez. Bremen.

Stroh
in Bunden und gepreßt inBallen liefert nach allenStationen d. Herzogtums

^ Arnold Meyer.- Goldenstedts Vabnhof.Piano
K - Tofslttavier gesucht.^ kgeb .m.Preis uni . A . 8777Hum.Wüttor,Bremen.

Mond-Extra

Mon - .^ tra -^^ Ä ^
^ ^ H

'
erapparat

AlMgrN aeboaener nllnge

SaS»vitt«er,Ä m. ». S. , Verün SDsi , SeSe-Wiame -SN . vr
Zu h-de» b> alin, rtnschlä,i §-n SklchLs >«u

Ugaiki ' Sii 7
Offeriere für Kantinen , Hoteliers und Verbraucher

meine bekannten guten Qualitäten non .F- 1100.— bis
2000>— per Mille . Mustersendung in Originalkisten
per Rücknahme-s « s^nssvr», Mmen -UMmer.

Gegründet 1888, .1
Hamburg, Kaiser Wilhelmstr. 83/108. Tel . Gr. 4. 531g.

MeiLvertreluvsr

krttr Leiäs!, »IllnbUg i. 8k.,
krLeärrck§trs §5v 6.

-

8 ikkÜWll m! RtzMiMen.
WtziWchikl » - kikM!» , . Nüsita.
Savkstsdt L vo. Dersand-

^ .
» z schachtelfabrik.

L.«»!»«»« i . «tloonburp : . Fern precker Nr . 43
M»« Man verlange
VVVVVV Offerten.

Friedrichsfehn . Zu ver¬
kaufen wegen vorgerück¬
ten Alt . meine am Hun-
te-Emö -Kanal belesene

Land stelle,
20 Hektar groß , mit Wei¬
den und Ackerland , nebst
1 Hektar mit Obstbäumen
bepflanzt , und Wohnhaus,
schönes , neues Gebäude,
mit einem Mietshaus.

_ I . Nisboer.

Zu verk . ein Sparherd
unid ein Stubenofen.

Hnmib-aldtstr . 3.

Boitwarden . Zu ver¬
kaufen 2 dicke

IX u. 2 Jahre alt.
A . Addicks.

Neuenkruge . Zu verkf.

Futterwurzeln.
». <s »emen.

Bürgerfelde . Zu kaufen
gesucht ein FuderKuhhezr.
_ Bahnweg 29.

Schellack
-Ersatz „Non plus ultra " .
Durchaus vollwertig , Er¬
satz . Verlangen Sie ge¬
naues Angebot od . Pro¬
besendung . 1 , 2 oder 5 Kg.
Vertreter überall gesucht.

Oskar A . B . Zachow,
Hamburg 30.

Handproben werden nicht
_ abgegeben. _

Oldenbrok - Attendors.
Zu verk . ein sehr frommes

Joh . MSnnich.

WM . S
Ofen.

WMffM FüMilien-- Kaffeehaus. -
Klubzim., Veranda , Garten.

— Kein Konzert . —

I . UÄMLZ ZrLLä.

in Elsfleth
am 16 » und 17 . November - . Fs . Ln

Achnitz ' Gasthaus.
Anmeldeschlutz der Tiers : 8 . November 1918.

Protektor : AmtShairptmann Hillivo -», Elsfleth.

blrlior»er8k»z .
'.

Jeden Sonntag»

Kaffee -Konzert,
wozu freundlichst einladet

.MÄWM "

. Wechloy.
_ Jeden Sonntag:

, LvirLsr - l.

Eintritt frei.
Hierzu ladet freundlichst ein L!» Co » L» bs »L«

ü^ öüllövesiLektt SM
» . 0 . V.

8SmlI . Ammer m. kaltem
u. «arm Messend Äasssr.

ckirskt sm llauptbsknkok.

NSnMdergltr . 4.
Halt ! Halt!

Am Sonntag den 3. und folgende Tage großes

MI -, « - Mi> W « We-
Karuffeü

auf dem hiesigen Waffeuplatz.
Um « ege Beteiligung bittet der Besitzer»

^ USStsIInUA
LH»

sua Anlass des 75Mkri§sa Ssstskens des Oldenburg «,
KunstVereins.

1. : Vorviegsnd Werke oldeu-
durAiseker dlslsr aus der 2ei1 seit der Orün-
dnaZ des Vereins , sämtlich aus krivstbesits.

Osäkknst von 8 onnta § , dem 27. Oktober di» oin-
sekliessliok 8onnts § , den 10 . kkovsmdsr.

L. ^ dtvllrai, «: : Werks von jstst tätige»
oidenburZiseken Künstlern.

Osökknet von Sonntag, dem 17. kiovsmber bla vin-
»Lkliessüch Lonntsz, den 8. Oessmbsr.

vssuchsrsit kür beide ^ blsilungen : ILZIichvon 11 dis
IX Okr, ausserdem ülittvooks und SoontsZ»

von 3 bis 5 Okr.
Kintritt kür dlitzlisder unentAsltliek , kür Hiekt-

mitglieder 50 kksnni §.
vis Llitglledsekakt kann durek einen dakrssdeltraA

von 8 Idark ervorben werden.

: k

» LiSlSÄS.
8 ok von OIüsudlirL.

Sonntag , den s. Rovembrr,
7)4 Uhr abends r

W-
LdsnS,

oemllftllltet vskn SewaldkM des Aas-
MÄllW MM . 25.
Zur Aufführung gelangen:

Lustspiel in einem Aufzug.

„ W « r
Schwank in einem Aufzug.

Lieder und Balladen für Bariton.
Humoristisches.

Mitwirkende : Fr ! . Moos , Frl . Strecken,
Frl . Xonnenkamp , Frl . Blasser , Nntoffz.
Kans, Nntoffz. Meyer. SergeantPresser,
Obergefrt . Stowowieski , Gefreiter Rauch,

Kanonier Frank.

Eintrittspreise 2 rrnd1 Mark.
Programm Sb Pfennig. — Kaffen-

öffnnng « 'L Uhr.

OGM ahnbek.
Sonntag , den 3 . November,

„ HEsiLi 'iLr'UA " :

öuvter^benä
AMitW1 Uhr : Mer-LiMW.
AbM8 M : Ur.

7 ierpsrll.
SvSssls KsLls « tsrs ^ üs «HslLStt sr»

lecken Lonnlsgnsvtlmi
'tlsg um ^/,4 lltir:

klMW Msk -XSWkt.



Osternbnrg.

für die zum Verkauf ge¬
stellten

Grundstücke
des Eisenbahn - Arbeiters
Dievrich GerdeS in Drie»
lakermoor , Kanalweg 11,
für welche bislang geboten
würgen, und zwar für den
Placken Ackerland - groß
1 Hektar 40 Ar 53 Qua¬
dratmeter (ca. 16 )4 .-SS .)
8085 Mark , und für den
Unkultivierten Placke» ,
groß 32 Ar 30 Quadratmtr.
(ea- 4 S .-S .) 400 Mark,
nehmen wir flach bis MM
8 » November entgegen.

A . Bisch ofs 6 Grimm.
Firka üOO einmal gebrauchte

zu verkaufen . Näheres
— Groß , Schloßplatz 24.

Rensüdende » Zu verk.

Frau Friede . Frerichs.
Nensüdende . Zu ver¬

kaufen mehrere Zentner

Wnrzsln.
_ Wtv . Klockgether.

VerkaufeBurwinkek»
Mittel! ch. flotten

fromm und zugfest, ein- und
zweispännig.

_ Foh . Kecker-
Herr Polsterer u . Deko-

- rai-eur Rieumn » Hierselbst
hat wich beauftragt , sein
am MelkbrmrkMeter Nr. 41
Gelegenes

r - z
mit schönem Garten unter
der Hand mit Antritt zum
L . Mast 1919 zu verkaufen.
E . Heimsath , Auktionator,
Berastr . 17,-n Fernruf 536.

Preiswert zu verkauf,
neuer brauner Filzhnt,
passend für jg . Mädchen.

Frieseustraße 42.

Empfehlt grotze

Ls QnaliLöt,

auch leihweise.
LwilMolü

Hettigettgeiststr . S7:

I^ oZsn NLnlSZ
Kr knsdsn unü KLäskM.

Lest « tzualitüt.

M . 8 « 8 » WLWSSSLW.
! SS ^ oLLsrnstrssss S8.

Sonntag , d. 87 . Oktober , « schm. 4 ^ Uhsr

RA WWWWMWM.
mit ausgewShttem großstädtische « VariStS-

Programm,
veranstalte; von der

Singspiel-Gesellschaft „Thalia " .
Neues Programm k Neue Possen l

k'L Sk WHr Mer - » MW.
mit extra für Kinder ansgewähltem Programm.

_ Hierzu ladet freund!, ein die Direktion.

Sofort zrk VerME rin
möbl . Zimmer mit zwei
Betten . KurwickstratzeS.

Zu verm . Zimmer mit
Bett . Nadorsterstraße 32.

Viener Lsk
« ouutag , - e« S» November«

KtlÄ -ÜMSU
ausgeführt von erste« Mitglieder»

«des Mariuelnstschifftrupps.

er ttß

« erstärtte » Orchester.

GrMttMl. M» ekk- I MMi» °
»MM Mel i. ÄW.

Wintersemester beginnt am 4 . November.
Programme und Auskunft durch den

Direktor
Zu kaufen gesucht et

Waggon

» MM «!

C H. Struthofs.
Ziegelhofstraße 54.

Donnerschwee . Zu vkf.
ein Schwei » zur Zucht.

Rotes Hans.
1V Kaninchen
zu vk . . gr . u. kl. Stau 34.

äluMss WNÄ!

8eW zß- jzgWN.
zum 1 . Januar 1919 als
1. und 2 . Geld in einem
Geschäftshause in Eins¬
warden . Gemetnw , 58 VM
Mark . Brandkasse 32 MO
Mark . Angebote unter L
N 24 987 an Rudolf Mos
se. Breme » .

Wäret . Zu verkaufenein
gut erhaltenerWWW.
auch passend für Bäcker.

Johannes Mohr,
Langestr. 48.

Vsrloksa

Wir liefern , fowett vorrätig , ab
Gaswerk Olve « b« rg bis 3 Zentner j

ohne Kohlenkarten
an Bewohner der Stadt « nd des!
Stadtgebiets

Sie MmIeMsM.
die am Donnerstagabend
im „Kaiserhof " den Da-
menschirm mitgenommen
Hat. wird gebeten , ihn
dorthin znrückzubringen.
da sonst Anzeige erstattet
wird.

In Zwischenahn , N . des
Bahnh . . ein schwarzseiden.
Haubenschleier von einer
Schwest. verl . Geg . Bel.
ab» , i . Old . , Kurwickstr. 8

Nordermoor . Perm . f.
einig . T . ein . w . Schafbock
mit Loch i . I. O . Auskgb.
Belohng . Friede . Cordes.

1 Zentner . . S SO Mk.
Grnskoks kann nicht ins Hans!

geliefert werde « . Die Stammkarte I
ist vorznlege « .

Siädiisches Gaswerk
Oldenburg i. Gr.

Verl . a. 31 .. abends zw.
6 und 7 Uhr . eine schwarze
Handtasche mit ca. 85
2 Portemonnaies . Schlüfs ..br. GlacSHsndsch. , Tascht.,
Brief und Kleinigk . auf d.
Wege van Baumg .str . üb.
Lange - , Kurwickstr., Frie-
Sensplatz , Haarenufer bis
Ratsh .-Schulze -Str . Der
ehrl . Find . w . geb>. dies. a.
Bel . abz . i . ö . Gesch . d. Bl.

x«

A « . AUM

' 2 j . MScy. f. z. ^ chor.
mbl . Zimmer mit Kochgel.
Ang . erb . unter V 827 an
d . Filiale Lang estraße 45.
MM !

Zu Mat 1919 eine Fa » , . ^ . „„ . ,Wilienwohmmg im Preise > E». Loais.
von 800 bis 450 gesucht. « Sofort zu vermt . zwei
Heiligengeisttorviertel be- sehr gut möbl . Zimmer
vorzngt . Angebote unter ! an Offizier od. Offiziers-
U M 614 an dis Geschäfts - ! ehepäar . Elektrisch . Licht,
stelle dieses Blattes . z Bad , abends Küchenben.

erfragen in der Ge - I
^ g . Wltwe mrt 1 Kmoj sMMsteAe hses , Blattes . !

sucht sofort oder später ; q f , «« x«. ZimEeine zwei - bis dreiräm » . s ZiWirnrr.
Wohnung.

Angebote unter U O 816 , «
an d . Geschäftsstelle d . Bl. N

Beamtenfam . mit einem ''
Kind sucht Wohnung bis-
500 Mark zum 1 . Mai j Jg . Mädchen , 18 I -,
1919 . Angebote unter V j sucht sofort Siellmrg i« der
G 630 an die Geschäfts - j Landwirtschaft ob. m der
stelle dieses Bl attes. ! Stadt . . Fäk obikr . 8.

Zwei berufstätige Da - !
men suchen gut möblier - ?

, GssuU auf sofort eins
tüchtiger, zuverlässiger

U « M
auf Lauernd.
LsrLi . Merrrre » ,

Oldenburg.
Speditions - Geschäft.

Peterstraße 24.

Zt8 ?lSli °6E3ULKS

Dsrme
tes Wohn - und SÄl « ?zi«r - ! suchtBeschästigung für leichte
mer mit KochgelegenHstt j Büroarbeiten . Off. an die
auf sofort oder später . - - Geschästsst. d . Bl . unt . V - E.
Angebote unter U P 6t7 ! 528 «rbeten-
«u die Geschäftsstelle die- i '

Mädchen v . Lande,ses^ latkes. - « ig I ., s , zum 1. Dezbr.
Zwei berufstätige Mäd - . Stelle in befs. H . z . Stütze

chen suchen eirz gut mö - - u Ges . bei vollem Fam .-
Lliertes Zimmsr m . Koch - i Änschl , schl . u . schl , am l.
gelegenheit . Angeb . mr - ! su der Stadt Oldenburg,
ter B C 626 an die Ge - Uug . erb . unter V H 681
schäftsstelle d ies. Blat tes , an d . G eschäftsste lle d. Bl.

Gesucht zu Mai v . ruhg . !
'

Bessere i.
'

Mädchen , im
Bewohn . (3 erw . Ps .) be- 1 Hauswesen grdl . erfahr .,gnsme Wohnung m . Gar - s shcht selbst. SteüuM zumten . Preis bis 600 Mark , i i Dezbr bei Gehalt und
Heiligengeisttorv . bevvrz . j ^ amilienanschlntz . Auge-
Nng .eb unter S L an dies gute unter U V 822 an
Filiale Naöorsterstr . 128. Geschäftsstelle - . Blatt.

Offizier sucht gut möbl '

Lehrling
zu Ostern 1919, ev. früher,
für Kontor und Lager ge¬
sucht.

Georg Wehla « .
Kurz - und Galanterie¬

waren en gros.
Oldenburg i. Gr ..
Staulinie 6—6 L.

Gesucht ein

LaEuZZge
nach der Schulzeit.

S . M» Eckhardt,
Hosfärberei.

Zimmer ( elektrisch. Licht,?
heizbar , separater Ein - s
gang ) in der Nähe der!
Hauptpost . Angebote un¬
ter U S 519 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes . !

Lu vermmlM 8
VK

Wsns LlSÜM

WAKKNOS.

Lsrssbnrfche,
ev . Schulfuuse . sofort ge¬
sucht . ,
_ Km J aritz. Gaststr. 4.

Gesucht auf sofort ein

LmMzwgeEleg . möbkieries
8» ^ ^ uach der Schulzeit . ^

an bessere Herren per
sofort zu vermieten.

Grünestraße 12.
Achterustratze S3.>

- F . Ohmstede.
Manufaktur - und Mode-

z Warengeschäft,

ssfsrt gssrrcht.

OldeUhLteg r. Gr.

wrge « GivoerMfrmg bss jstzige« zum
LL . November gesucht.

L. L 8. KkZI » MMrik,
Ziegelhofftrutze LL

MLWNM

« « « MM » W«
für EinernLen « nd Abliefer « des Seschlag-
NKhMter» Vesenginsters inWKggonladttNßen
gesucht.

^
Sofortige Offerte erbeten an

« MSM -W« « . NM.
Doroth ssuRratzs 77. ^

^ RßLseKgme
gegen Gehalt und Provision gefacht . Offerten
mit näheren Angaben befördert unter U. F . 503
die Geschäftsstelle d . BI.

demjenigen , der mir auf
^ ^ bald «der später eine guteAM WuftVKgL Kitt kltitttV PüftoN Unter » od . Oberwohnnng

im Preise bis 660 nach¬
weist . Möglichst mit et¬
was Gartenland . Ange¬
bote unter T S 497 an
d. Geschäftsstelle d . Blatt.LSgsrres.

garantiert reine Tabake, zu verkaufen.
V '

ZS » /
'
M LWSZLLZ .WKGLr - M,

Oldenburg. Langestr. 18.

Leer. Zimmer v . jung.
Mdch . gef. Ang . unt . L Z
an Büttners Ann .- Exped.

Einjähriger sucht aus so¬
fort möbliertes Wohnzim¬
mer nahe der Artillerie-
Kaserne . Angebote un - !
ter V A 524 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Plattes.

gSMcht.
1 . Z . ü . SkL § j ?« IssqsiUM

Ziegelhofftratzs14.
TSMK

Laufjunge
nach der Schulzeit gesucht.

Emil Wikers Nach?..
Nadorsterstraße 6.

Für unser Haus - «nd
Küchenmagazin suche » wir
einen tüchtige«

BezMufev"
oder eine Berkäufert » so¬
wie eine«

Lehrling,
mit guter Schulbildung.

D . B . Hiurichs L Goh«.

Gesucht auf sofort oder
später für Geschäftshaushalt,
verbunden mit etwas Gast¬
wirtschaft , ein

Mädche«
N. eU. Zg. MWk!>
Off. unt. V . I . SZÄ an di
Geschäftsst. d. Bl.

Gesucht auf sofort et»
MWcheu.

Landwirt Gerh. Bö decke»,
_ Ofen.
Wer fertigt Hausschuhe

au im Hause?
Material .- wird geliefert.
Angebots unter U U 821
an die Geschäftsstelle die¬
ses Blattes.

Gesucht auf sofort tüch«
tiges , ordentliches
Hausmädchen.
Frau Stubbe . Bremen.

Bentüeimstr aße 3.
Gesucht möglichst auf so¬

fort gebildetes

Fräulein
mit höherer Töchterschul¬
bildung zu vier Kinder«
im Alter von 6 bis 14
Fahren . Angebote mit
Bild . Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüch . a»

Frau Otto A. Fritze,
Landgut Untereiche» .Obernenland b. Bremen.
Gesucht ein

Mädchen
von 13 bis 16 Jahre » für
leichte Hausarbeit.

Frau Jantzen -Timme «.Bäckerei . Lambertistr . 42.
Gesucht für klein . Haus-

halt ein erfahrenes

mit Familienanschluß z.1. Dezember od. Januar.
G . Meyer . Vegesack.
Grüne Straße 13.

Umständehalber auf so¬
fort ein tüchtiges

gesucht. Langestraße 79.
Änguftfehn . Zur selb

ständigen Führung mei¬
nes kleinen Privathaus
Halts mit zwei Kindern
suche ich eine gesunde , zu¬
verlässige

Persönlichkeit
auf sofort.

Frau Direktor Sander.
Frau zum Ausbßssern gef.

Auguststrabe 41.

, mrf fvfMk NUgen Erkrankung deS MtL
chens ein gutes HansmÄ
che« oder eine Haushälte.rin zur selbständigen Füb.
rung eines Priwathapz,
Halis Nachzufrage»

Achternstraße 34.

Mädchen,
fleißig und zuverlässig,
fahren im^Haushalt iuchkinderlieb , zu 8 Kind« ,gesucht. Angeb . mit Zeuk >
Nissen und Bild an

Ball » «uh Konzertha«»
„Casino", Bre me»

Etzhorn. Gesucht «M
ständehalber aLf sofort ei»

Mädchen,
welches melken k.. u . et>
kleiner Anecht
der etwas mit Pferdeg
umzugehen versteht.

Diedr . Helms.

gesucht.

Zur Führung d. Haus¬
halts bet einem elnzekne«
Herrn wird eine tüchtige

gesucht, welche bereits N
besseren Häusern tat. war,
perfekt kochen kann und
Hausarb . mit übernimmt,
Die Stellg . ist angenehm
und ganz selbständ. Gute
Empfehlungen sind erfor¬
derlich. Freundliche An¬
gebote . möglichst m. Zeug.
nisabsHriften un- sonstig,
näheren Angabe » , beför¬
dert unter T B 482 di«
Geschäftsstelle d . Blattes.

Rastede. Gejucht »E
1. Mai

Mädchen
für Haushalt und Garte»

Fra « C Grambera.

Gestutzt für bald »der
später

Stütze,
nicht unter 25 Jahren,
die in Küche «no Ein¬
wecke» perfekt und nähen
kann . AeltereS Haus¬
mädchen vorhanden.
Frau Kaufmann Bartsch
Lehe d. Bremerhave«,

Hafenstr. 61.

Mansholt . Gesucht et»
zuverlässiges , im Melke»
und Füttern erfahrenes

Mädchen.
Frau G . Bödecker. .

Gesucht für die Morgen¬
stunden vo» 8 bts 10 Uhr
eine

Fenn
oder ein Mädchen zu»
Reinmachen für die Ge-
schächftsräume.

I S . EilerS.
Achternftratze 44/48,.

Gesucht kraukheitshalb.
sofort ein

Frau Bäckermeister
Helmerichs , Staustr , 1».̂

Gesucht eine Krivgerwit-
we oder ein einfaches jttw
ges Mädchen für eine»
kleinen Haushalt. Angebote
an die Geschäftsstelledieses
Blattes unter U. L. 513.

Zanslsrium
Oldenburg .. ,Herrl. Lage. — Mod . Einrricktg. — Maß. Preise. Pr » !-

San .-Rat Nr » Niemoeller , Besitzer seit 1895.
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